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J 177. Halle, Freitag den 31. Juli 1868.
on de Hierzu zwei Beilagen.

ntho e rHalle, den 30. Juli. e den n r es nicht Wunder 4 daß die Dynaſtie nicht auf die
ichwie einſt bald nach dem Jahre 1840 die Meinung ſich bil- Zu unft zählen ann, und der Kaiſer kürzlich für nöthig hielt, der Nand a dete er e De ſei im ſo ſteht heute ſchon tion wieder einmal die Rechtstitel ſeines Hauſes vorzurechnen; trauriger

ch ung das minder berechtigte Urtheil feſt, daß das zweite Kaiſerreich iſt, daß nach ſechzehnjährigem Beſtande des Kaiſerreichs noch immer

ſeit ſechs oder acht. Jahren ſeinen Höhepunkt überſchritten hat. Das die Frage aufgeworfen werden muß: ob dieſe große Nation überhaupt
nds Sinken begann ſeit die Geſchichte überall neue Verwickelungen hervor eine Verfaſſung veſttze? (Fortſ folgt.)
re rief, welche dein Anſprüche Frankreichs, der Lehrmeiſter aller Welt zu ht i ſein, ſchlechterdings nicht entſprachen. Schon die Gründung des Kö Berlin, d. 29. Juli. Der Privatdocent Dr. Hermann Schwartze

nigreichs Jtalien war dem Anſehen der Napoleoniſchen Krone zum Min in Halle iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Fakul
deſten nicht förderlich. Dann bewies die unvermeidliche Unthätigkeit tät der dortigen Univerſität ernannt worden.be des Cabinets während des polniſchen Aufſtandes, daß Frankreich nicht Aus Ems vom 28. Juli wird geſchrieben Der aus Abeſſinien

31. J ſtark genug war, ſeine ſogenannten Alliirten zu ſchützen. „Bergeblich zurückgekehrte Premierlieutenant Graf Seckendorff hat ſich geſtern, nach
der verſuchte der Kaiſer nochmals als der Schirmherr des europäiſchen Frie Aufhebung der Tafel, vom Könige verabſchiedet und iſt zum Kron
en de dens aufzutreten; er lud die Großmächte in faſt drohender Sprache zu ringen nach Reinhardsbrunn abgereiſt. Der Kronprinz kommt

ſei einem Eongreſſe? jede Weigerung verrathe geheime Pläne, welche das m Auguſt Vormittags I1 Uhr von Gießen hier an begrüßt den
von Licht des Tages ſcheuten!. Gerade als dieſe hochtrabenden Worte in König und fährt dann zum Diner bei der Königin Auguſta nach Kob

die Welt hinausgingen, begann der ſchleswigholſteiniſche Krieg und lenz. Abends 8 Uhr wird der Kronprinz in Bonn erwartet Nach
mit ihm der große Gang der deutſchen Politik. Die ſtaatsmänniſche beendigter Jubelfeier kommt der Kronprinz wie es heißt, wieder nach

ung Haltung des Kaiſers während. der Kämpfe um Düppel und Alſen Ems. Hiernach ſteht es alſo feſt, daß der König nicht an der Feier
der erwarb ihm bei den Deutſchen Anerkennung und oftmals Ueberſchätzung, Theil nimmt. Die Königin Auguſta traf heute Mittag mittelſt

bei ſeinem Volke nur Spott und Tadel. Unterdeſſen hatte das zweite Bahnzuges von Koblenz hier ein, hielt ſich aber nicht viel länger als
t, den Kaiſerreich in Mexico ſein Spanien gefunden. Eine Kette grober eine Stunde hier auf und kehrte dann zu Wagen wieder nach Koblenz
früh Fehlgriffe/ ein unbegreifliches Verkennen der Lebenskraft der Vereinig zurück. S Geſtern Abend empfing der König eine Deputation aus

ten Staaten führte zu beſchämenden Niederlagen, gefährdete die Würde Bleidenſtadt im Kreiſe Wehen, welche die Bitte vortrug, ihr die ksttg-
und den Ruf der Krone zerrüttete Finanzen und Heer dergeſtalt, daß liche Vekeptur (SteuerEinnahme) zu laſſen, die Bleidenſtadt nunmehr

Uhr Der Staat beim Ausbruch des großen deutſchen Krieges zum bewaffne 200 Jahre beſitze. Dieſe Receptur ſoll nämlich jetzt nach Schwalbach,
ken Eintreten nicht im Stande war. So vollzog ſich die Gründung dem Sitze des Landrathes, verlegt werden Derartige Petenten ſtel
m des deutſchen Staates, ein furchtbarer Schlag für alle theuerſten Vor len ſich täglich hier ein. und erwarten vom Könige Gewährung ihrer

urtheile unſerer Nachbarn, und zugleich wurde die von Frankreich be Geſuche.
varn gonnene Einigung Italiens durch Preußens Siege weiter geführt. Jnnerhalb der Poſtverwaltung hat in jüngſter Zeit eine um
Kann Unterdeſſen war der Kaiſer gealtert, und von den kräftigen Gehil fangreiche Stellenbeſetzung ſtattgefunden. Obwohl die Poſtbeamten aus
uf C fen, die ſeine Krone ſtützten, Einer nach dem Andern dahingegangen: drücklich zu Bundesbeamten erklärt. und als ſolche auch verpflichtet

St. Arnaud und Magnan, Pietri und Mocquard, Billault und Fould, worden ſind, enthalten dieſer Tage ausgefertigte Beſtallungen beför
T Perſigny und vor Allen Morny; der Despotismüs aber hatte ſich hier derter Poſtbeamten nichts von dem Bundesverhältniſſe, vielmehr iſt
den vie überall unfähig erwieſen, neue ſtaatsmänniſche Talente großzuzie darin nur von der Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ſchuldigen Treue
ubli Hen. Jetzt iſt der Widerſtand der gebildeten Klaſſen zu neuem Eifer und der Vorausſetzung die Rede, daß der Beförderte ſich alſo benehmen
N. erwacht das Frondiren wieder eine modiſche Kunſt geworden und ſeit werde wie es „einem königlichen Beamten geziemt. Die Beſtallung

nd dem Rückzuge aus Mexico ertönt unter den Gegnern immer zuverſicht ſelbſt iſt, in einem lithographirten Formular, „im Namen des Königs
cher der Ruf lempire est défait. Der erneute Anlauf zur Reform ausgefertigt und „der Präſident des Staats Miniſterims“ (alſo nicht der

uſch politik, den die Regierung im Januar 1867 wagte, hat nur zu taſten Bundeskanzler) unterzeichnet.
den Verſuchen, zu wiederholten Rückfällen geführt, und nicht entfernt Wie man der „Zeidl. Corr.“ mittheilt, liegt es in der Abſicht,

jenes Vertrauen gefunden, wie weiland das Deeret vom November „nunmehr in Hannover in Bezug auf das KirchenGebet eine ſtren
i 1860 Durch den Bankbruch des Credit Mobilier und die fortſchrei gere Praxis eintreten zu laſſen.“
altunn tende Ueberſchuldung der Staatsfinanzen, durch die Entvölkerung des Aus Danzig berichtet die „Weſtpr. Ztg. Der Capitän z. S.

lachen Landes und den endloſen Umbau der Städte iſt der Zweifel an Köhler, welcher in dieſen Tagen die hieſige Königliche Werft beſuchte,
ig n Er Geſundheit der neuen wirthſchaftlichen Blüthe erregt, durch den um ſich von dem Stande der Schiffsbauten zu überzeugen, hat den
n Tag von Königgrätz der Blick geſchärft worden für die Schäden des Befehl überbracht, daß die Corvette „Arcona“ bis zum 1. September
ſe heimiſchen Staates Auch das Vertrauen der Nachbarvölker iſt ſeit für die Reiſe nach Japan ſeeklar gemacht werden ſoll
h dem häßlichen Luxemburger Handel und der Wiederbeſetzung Roms bis Der Eintritt Mecklenburgs und Lübecks in den Zollverband

w auf den Grund zerſtört. Die Umgeſtaltung des Heeres und vor wird in naher Zeit erfolgen. Dürch die Verhandlungen der Ausſchüſſe
ren nehmlich mehrfache Verſuche zur Hebung der Volksbildung beweiſen des Zollvereins Bundesraths mit den Bevollmächtigten der beiden
r freilich, daß der Bonapartismus nicht geſonnen iſt, den Gefahren der Großherzogthümer und des Lübeckſchen Freiſtaates ſind über alle auf

es Zeit nach der Weiſe der Orleans nur eine unfruchtbare Politik des den Zollanſchluß bezüglichen Punkte die erforderlichen Vereinbarungen
n Diderſtandes entgegenzuſtellen. Aber die Mahnung „Krieg oder Freie feſtgeſtellt. Nach Erledigung dieſer Geſchäfte ſteht die Vertagung des

n e die heute ſelbſt von verſtändigen Franzoſen erhoben wird, giebt Zolloereins Bundesraths in unmittelbarer Ausſicht. Gleichzettig wird
d n trauriges Zeugniß zugleich für jenen Uebermuth der das Recht der vorausſichtlich auch die Vertagung des Bundesraths des Norddeutſchen
Daß u Nachbarn mit Füßen zu treten gewohnt iſt, wie für die Verzweiflung Bundes eintreten
erſpt einer Nation welche die Unwürdigkeit ihrer Lage empfindet, ohne die Ueber das Ergebniß der Unterhandlungen über die ſüddeutſchen

I achbaltige Kraft zur Erhebung in ſich zu fühlen. Wer die Gewalt Militär Verhältniſſe liegen noch immer nur ſehr unbeſtimmte Mitthei
ar es Gegenſatzes der Parteien und der Stande in dem neuen Frankreich lungen vor.

Neuerdings ſoll endlich eine Verſtändigung dahin erfolgt



ſein, daß im Laufe des nächſten Monats die Kriegsminiſter der ſüd
deutſchen Staaten zuſammentreten werden um die Grundlagen weiterer

Vereinbarungen feſtzuſtellen.
Die „N. Fr. Pr.“ hält ihre Nachricht bezüglich des Ankaufs der

DelagoaBai Seitens Preußens aufrecht. Auch eine in Port Eliſabeth
erſcheinende Zeitung, „The Eaſtern Province Herald,
kürzlich mitgetheilten Angaben mehrfach. Der ebenfalls in dem trans
vaal'ſchen Lande erſcheinende „Argus ſchreibt: „Es wird gemeldet,
daß die preußiſche Regierung von der portugieſiſchen Regierung die ſüd
afrikaniſchen Beſitzungen derſelben angekauft habe. Wenn wir nicht
irren, beanſpruchen die Portugieſen das Land bis zum 26. Grad ſüd-
licher Breite, welches Ruſtenburg und den Sitz der (transvaal'ſchen)
Regierung, Pretoria, umfaßt, als ihr Eigenthum Der Commandant
General Paul Kruger mag ſich daher darauf gefaßt machen, von einem
preußiſchen General aufgefordert zu werden die Feindſeligkeiten gegen
die Eingebornen, als nunmehrige preußiſche Unterthanen, einzuſtellen.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Jn einem Leitartikel über das Bundesſchützenfeſt in Wien äußert

ſich die „N. Fr. Pr.“ wie folgt: Einheit und Freiheit! Sonderbar,
wie ſich die Geſchicke der Staaten und Völker ändern. Wie lange iſt
es her, daß wir in Oeſterreich Beides entbehrten, daß wir weder einig
noch frei waren. Damals ſahen wir ſehnſüchtigen Auges nach den
übrigen deutſchen Brüdern, ſie ſollten uns bringen was uns fehlte.
Heute haben wir zwar die deutſche Einheit nicht, aber eine leidlich
kräftige, eine ſchöne Blüthe verſprechende öſterreichiſche Freiheit, und
die deutſchen Brüder ſchauen jetzt beinahe neidiſch zu uns herein. Es
iſt keine Selbſtüberhebung, ſondern der Widerhall von hundertmal aus-
geſprochenen warmen Worten, wenn wir behaupten: Der deutſche
Süden der immer die Freiheit vertrat, iſt nun um Deutſch Oeſterreich
reicher geworden. Wenn wir einen Toaſt auf dem Schützenplatze aus
zubringen hätten, ſo wären wir idegliſtiſch genug, zu ſagen: Der
Norden Deutſchlands arbeitet an der Einheit, der Süden an der Frei
heit des Vaterlandes der Punkt ſoll leben, an dem ſich die beiden
eines Tages begegnen.

Nach einem von dem Wiener „Tagblatt“ mitgetheilten unverbürg-
ten Gerücht ſoll der verſchwundene Peſther HonvedvereinsPräſes, Herr
v. Beniczky, ſich plötzlich in Hermannſtadt geſund und wohlbehalten
eingefunden haben, doch iſt die offizielle Beſtätigung dieſer Nachricht
vorderhand noch abzuwarten.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juli. Der geſetzgebende Körper hat heute die An

leihe bewilligt. Die 429 Millionen vertheilen ſich folgender Maßen
Kriegs- Miniſterium Umgeſtaltung der Bewaffnung 91,600,000,
Artillerie Material 2,500,000, Verbeſſerung der feſten Plätze 32,000,000,
Militäriſche Telegraphie 200,000, Bekleidung 5,622,000; zuſammen
131,922,000. Marine: Artillerie und tragbare Waffen 21,500,000,
Jtalieniſche Expedition 3,052,234, Specielle Conſtructionen 3,000,000,
Außerordentlicher Arbeiterlohn 2,500,0009, zuſammen: 30,952,334.
Oeffentliche Bauten: Flüſſe 25,500,000, Canäle 14,500,000,
Häfen 30,500,000, Ueberſchwemmungen 9,275,000, Landwirthſchaft
liche Verbeſſerungen 3,644,646; zuſammen 83,419,646. Von der
Anleihe werden dann noch die 183,606,000 bezahlt, welche aus dem
Jahre 1867 (Luxemburger Affaire) herrühren. Die Koſten der Anleihe
ſind auf 21 Millionen feſtgeſetzt, ſo daß dieſelbe im Ganzen 450 Mil
lionen beträgt. Präſident Schneider verlas nach Bewilligung der
Anleihe ein kaiſerliches Oekret, welches den Schluß der Seſſion ver
kündigt. Unter dem Ruf: „Es lebe der Kaiſer“ verließen die Mitglie
der des Hauſes den Saal.

Die „France“ meldet, daß der Kaiſer zur Feier des 15. Auguſt
nach Paris kommen und eine große Truppenſchau halten, nach dem
Feſte aber ſich nach Fontainebleau begeben und dort ſo lange bleiben
wird, bis er die Reiſe nach Biarritz antritt. In der Zwiſchenzeit wird
er wie gewöhnlich das Lager von Chalons auf einige Tage beſuchen.

Der Kaiſer lebt in Plombieres ſehr bürgerlich, von Politik merkt
man gar nichts er trinkt, badet und geht ſpazieren. Die Geſellſchaft
iſt glänzend Graf und Gräfin Villele, Graf und Gräfin Corniani
(geb. Fürſtin Gallitzin), Graf Osmond, BoghosBei u. A., namentlich
viele Damen deren Toiletten in ſehr erfreulicher Weiſe große Einfach
heit zeigen.Hort ſtellte der General Advocat des Caſſationshofes, Dupre Laſ

ſalle, ſeine Anträge in der Affaire des Credit Mobilier. Dieſelben lauten
auf Beſtätigung des Urtheils des Handelstribunals, welches bekanntlich
die Pereire und die übrigen Adminiſtratoren des Credit Mobilier, und
zwar in Ausdrücken, welche ſie brandmarken zur Zurückerſtattung der
ihnen für die 120,000 Actien des Credit Mobilier (zweite Ausgabe)
gezahlten Gelder verurtheilt hat. Das Erkenntniß wird erſt am näch
ſten Sonnabend publizirt werden.

Girardin hat aus L. Bambergers ſchon mehrfach erwähnter Schrift
„Monſieur de Bismarck“ die Ueberzeugung gewonnen daß ein Krieg
Frankreichs gegen Deutſchland (nicht etwa Umgekehrt) ganz unvermeid
lich geworden ſei. Nach dieſer Entdeckung verkündet Girardin: Preu
ßen hat ſeinen Bismarck gehabt, auch Frankreich wird ſeinen Bis
marck haben! „Wann?“ fragt Herr von Girardin und er ſelbſt ant-
wortet: „Bald!“

In Paris ſpricht man, wie der „Jndependance“ von dort gemel
det wird, von Unterhandlungen, welche zwiſchen der engliſchen und
franzöſiſchen Regierung im Zuge ſeien, um, falls die Königin Jſabella
und ihre directen Oeſcendenten durch irgend ein Ereigniß des ſpaniſchen
Thrones verluſtig werden ſollten, einen Coburg auf denſelben zu
erheben und die Familie Montpenſier auszuſchließen. Der Correſpon

beſtätigt die

einigen türkiſchen Dienern gefangen.

dent des Brüſſeler Blattes glaubt, dieſes Gerücht nür mit der größten
Reſerve mittheilen zu dürfen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Athen, d. 18. Juli, wird der „A. Allg. Ztg. geſchrieben

Jn Kreta geht es wieder blutig her, und es zeigt ſich klar, daß die
Ankündigung vom Ende des Aufſtandes in deutſchen und franzöſiſchen
Blättern nichts als türkiſcherſeits bezahlte Phraſen ſind. Nicht ganz
eine Stunde weit von den Thoren Canea's nahm ein Vorpoſten der
Aufſtändiſchen den franzöſiſchen CorvettenCapitän Blanche, den engli
ſchen Conſul Dickſon und den amerikaniſchen Conſul Stilman ſammt

Dieſelben wurden jedoch vom
Anführer erkannt und unter vielen Entſchuldigungen bis vor Canea be
gleitet. Bei Omalos wurden reguläre türkiſche Truppen von den Auf
ſtändiſchen mehrerer Bezirke unter der oberſten Anführung von Kriaris
am 26., 27., 29. Juni und am 2. Juli bei Kuſtogerakon ſiegreich
zurückgeſchlagen z an dem letzten Tage wurden 250 Türken kampfun
fähig gemacht und davon über 60 von den Siegern beſtattet. Bei
der Verfolgung der Türken nach dem ſiegreichen Treffen bei Anopolis
im Bezirke Sphakia wurde der Anführer der Sphakioten, Dafkalaki,
getödtet. Jn Apokorona ward das türkiſche Lager täglich angegriffen,
am 2. und 3. Juli wurde das türkiſche Heer vor dem Engpaß Mylo
potamos in die Flucht gejagt und am 5. und 6. Juli wurden die Tür
ken von den befeſtigten Höhen von Omalos mit großem Verluſt ver
trieben. Der Oberſt Achmed Paſcha wurde dabei ſchwer verwundet.
Jn Folge dieſer Niederlagen machen die Türken durch wiederholte Nie
dermetzelungen unbewaffneter und friedlicher Griechen ihrem Grimme
Luft. Eine Reiſe des franzöſiſchen Conſuls Campoiſeau nach Konſtan
tinopel bringt man mit dieſen Grauſamkeiten in Verbindung.

Vermiſchtes.
Herr Gerſtäcker hat von ſeiner letzt unternommenen Reiſe über

den transatlantiſchen Ocean aus Caracas mit heimgebracht, was auf
ein Portrait des

Grafen Bismarck in ganzer Geſtalt, beinahe in Lebensgröße. Der

Das von Gerſtäcker in Venezuela erworbene Stück iſt allerdings mehr
villiges Fabrikat als irgendwie koſtbares Kunſtwerk. i 4
Papier in bürgerlicher, etwas bunter, dem Geſchmack von Pflanzern
angepaßter Tracht. Es ließe ſich ein hohes und nicht zu breites Fen er
damit verhangen. Aber eben dieſe tapetenartige Verwendung bezeugt

den vertrauten Gebrauch fürs Alltagsleben.
Hannover, d. 27. Juli. Der von einem der eifrigſten An

hänger der Welfenpartei von Leipzig aus zum Wiener Schützenfeſt ax
rangirte Extrazug iſt, dem Vernehmen nach, vollſtändig mißlungen,
obgleich er für die Theilnehmer ganz ausnehmende Vortheile bot. Aus
der Stadt Hannover haben etwa 20, aus ganz Norddeutſchland ca. 200
Perſonen an demſelben Theil genommen ſo daß der Unternehmer ſich
mit der Bitte an die Direction der ſächſiſchen Eiſenbahnen gewandt
haben ſoll, ihn des Obligo a fernere 400 Perſonen zu entbinden,
welche Bitte auch gewährt ſein ſoll. Trotzdem werden ihm bedeutende
Unkoſten aus den zahlreichen Jnſertionen erwachſen.

Bei Calcum, Station zwiſchen Düſſeldorf und Duisburg
hat ſich am 25. Juli um die Mittagszeit etwas zugetragen, was auf
Eiſenbahnen bisher wohl noch nicht vorgekommen iſt. Ein Sache
ſtändiger, der als Paſſagier des an jenem Tage um Uhr von Köln
abgelaſſenen Schnellzuges ſelbſt Augenzeuge geweſen iſt, berichtet uns
Jn Folge der ungemeinen Sonnenhitze hatten ſich auf einer Strecke bei
Talcum die Eiſenbahnſchienen derartig geſtreckt, daß ſie den ſör
derartige Fälle bekanntlich vorgeſehenen Spielraum nicht nur vollſtän
dig ausgefüllt, ſondern auch ſich auf einander geſtemmt und vollſtändiz
geworfen hatten. Gut befeſtigt, wie ſie waren, hatten ſie nicht aus
ſpringen können, ſondern ſich ſchlangenartig winden müſſen. Da daß
Geleiſe dadurch unfahrbar geworden war mußte jener Schnellzug an
derthalb Stunden halten bleiben, bis neue Schienen eingezogen waren.

Dem „Schwäbiſchen Merkur“ ſchreibt man aus Tübingen
vom 25. Juli: „Schon wieder iſt hier ein Fall von Erkrankung an
Waſſerſcheu vorgekommen. Der Unglückliche iſt ein zwanzigjähriger
Tagelöhner, der vor vier Wochen von einem Hunde gebiſſen wurde
Man fragt ſich, wie in einer Stadt, die nicht blos die gewöhnlichen
Behörden und Sachverſtändigen einer Bezirksſtadt, ſondern auch ein
mediciniſche Facultät in ihren Mauern hat, welche die Gefahr und die
Mittel der Abhülfe kennt, nicht gründlich ſoll geholfen werden können

Osnabrück, d. 26. Juli. Einführung einer Novize
Heute Morgen wurde wiederum in dem Kloſter der Ewigen Anbetund e
des h. Franciscus von Sales die feierliche Gelübde- Ablegung ein Ja
jungen und ſchönen Dame in der Blüthe ihrer Jahre, unter m m
üblichen Ceremonieen vorgenommen. Die Handlung ſelbſt leitete di
Biſchof von Osnabrück Johann Heinrich (Beckmann), ſie dauerte über
2 Stunden. Se. Hochwürden ſprach im vollen biſchöflichen Drnate
und in einem Stuhle ſitzend, während die Novize knieend vor ihm lag
u. A. „Meine Tochter, noch haſt Du freie Wahl, ob Du in die Welt
zurückkehren oder die Pflichten des h. Ordens ſtandes auf Dich nehmen
willſt. Beherzige es wohl, daß man ſich durch die Profeß zu einem
Schlachtopfer des allerh. Sacraments macht und die Verpflichtung auf
ſich nimmt, in Uebung der Buße für die Entheiligungen und Sacri
legien ſein Leben zuzubringen. Hier habe ich das Kleid der Welt
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Die auf dem Boden liegende Schweſter
eten Vierecks ſtanden vier Leuchter mit brennenden Kerzen.

erlangeſt.“

Und das Kleid des Ordens; wähle davon eins nach Deinem Belie
hen.“ Die Novize nahm das Ordenskleid und erwiderte: „Jch wähle
dieſes Kleid der Buße, welchem ich mich aus Liebe zu meinem gött
lichen Erlöſer Jeſus Chriſtus widmen will. Darauf legte die Novize
Fnieend die Rechte auf das Evangelienbuch, hielt in der Linken eine
brennende Kerze und ſprach das Glaubensbekenntniß. Nun wurde die
eue Profeſſe von ihrer Novizenmeiſterin in die Mitte des Chors ge
führt woſelbſt ſie ſich auf einen ſchwarzen Teppich der Länge nach

iederlegte. Vier der älteſten Penſtonäre hielten das Leichentuch über
An den Enden des ſo gebil

Man
Bei den Worten „Erhebe Dich!“ nahm man das

Leichentuch hinweg, die Profeſſe ſtand auf, wurde zur Priorin geführt
Und empfing von ihr den Ring mit den Worten „Jch vermähle Dich
mit Jeſu Chriſto dem Sohne des Allerhöchſten, der Dich unverletzt
veſchützen möge. Empfange den Ring der Treue, die Beſiegelung des
heil. Geiſtes, damit Du Gottes Braut genannt werdeſt und nach einem
kreuen Dienſte hier auf Erden einſt die Krone der ewigen Seligkeit

Bei den letzten Worten bekam das junge Mädchen die
worauf mit Geſang die Feier been

ſang die Litanei.

Dornenkrone auf das Haupt,
det wurde.

Genf, d. 26. Juli. Die neulich verhaftete, zahlreicher Gift
morde verdächtige Krankenwärterin bildet noch immer das Tagesgeſpräch.
Sie heißt Jeanneret, iſt etwa 34 Jahre alt, aus Neuenburg gebür
tig, und war, ehe ſie als Krankenwarterin nach Genf kam, in gleicher
Eigenſchaft in Vevey beſchäftigt. Die Zahl ihrer hieſigen Opfer wird
auf 7 angegeben, denen übrigens ſchon verſchiedene in Vevey voraus-
gegangen ſein ſollen. Von vielen Seiten wird die Perſon jetzt als
geiſteskrank dargeſtellt. Nicht geringes Aufſehen erregt es, daß ſie hier
und in Vevey beſonders Mitglieder der ultrapietiſtiſchen Cligue zu Be
ſchützern gehabt haben, und von dieſer Seite hauptſächlich empfohlen

worden ſein ſoll.
Wie bereits telegraphiſch gemeldet, iſt am 28. d. in Belgrad

die Todesſtrafe an den im Attentatsprozeß verurtheilten 14 Angeklag
ten vollſtreckt worden. Nach der „Wiener Zeitung“ ereignete ſich wäh
rend der Execution folgender Unglücksfall: Der commandirende Offi
zier, der unvorſichtiger Weiſe ſich in der Nähe einer der Gruben für
die Exequirten befand wurde von einer Kugel, die von dem Pfahle,
an dem der Delinquent gebunden ſtand, abprallte, in die Stirn getrof
fen und blieb ſogleich todt.

Petersburg, d. 23. Juli. Das Lager in Kraſſnoje Selo
wird in Folge der um ſich greifenden Moor und Waldbrände in kur
zer Zeit aufgehoben werden. Der Rauch in Folge dieſer an den ver
ſchiedenſten Stellen ausgebrochenen Feuer hat bereits eine ſolche Dich
tigkeit genommen daß die Dampfer zwiſchen den Jnſeln und Peters-
burg am Sonntag den 7. Juli bereits vor 10 Uhr ihre Fahrten ein
ſtellen mußten und daß Kronſtadt an demſelben Sonntag den Bewoh
nern von Oranienbaum durch dichte Rauchwolken gänzlich aus dem
Geſichtskreiſe gerückt war. Desgleichen gingen die Eiſenbahnzüge der
Peterhofer und ZarskojeSelo' ſchen Bahn in den letzten Tagen beſtändig
an brennenden und qualmenden Strecken vorüber. An einzelnen Stel
len hat ſich der Torfbrand bereits der Reſidenz auf einige Werſt ge
nähert, ſo unweit des Bahnhofes der Peterhofer Eiſenbahn

Ueber die Zuſtände in Perſien berichtet der britiſche Geſandt
ſchaftsSecretär Thomſon in Teheran „Von der Bodenfläche Perſiens,
648,000 QuadratMeilen, iſt ein großer Theil vollkommene Wüſte,
und die Bevölkerung vertheilt ſich im Durchſchnitt mit 7 auf die
Quadrat. Meile. Tabris mag ungefähr 110,000, Teheran 85,000,
Jspahan 60,000 Einwohner haben. Rechnet man 1 Million auf die
Städte, 1,700,000 für die über Perſien zerſtreuten Türken Kurden
und Araberſtämme, und 1,700,000 für die übrigen Einwohner ſo be
trägt die ganze Bevölkerung etwa 4,400,000 Seelen. Jm königlichen
Schatze ſoll ein Baarvorrath von 1,500,000 L., Kronjuwelen im Be
trage von 2 Millionen L. und Goldgeräthe (der Krone gehörig) von
500,000 L. Werth deponirt ſein. Die Staatseinnahmen überſteigen
die Ausgaben, unter letzteren figuriren 700,000 für das Heer und
200,000 L. für „außergewöhnliche Zwecke.“ Die Nennſtärke des Heeres
beträgt 105,500 Mann von denen jedoch nur ein Drittel activ iſt

der Reſt bildet eine Art Reſerve, die, obgleich meiſt unbewaffnet und
mit Ackerbau beſchäftigt, zu jeder Zeit eingezogen werden kann. Die
Waffen der Truppen beſtehen aus altmodiſchen franzöſiſchen und eng
liſchen Musketen und einigen Tauſend in Teheran angefertigten. Das
Land hat höchſtens 100 ſchießtüchtige Kanonen, alle leichten Kalibers,
aufzuweiſen. Die Offiziere ſollen im Allgemeinen unwiſſend ſein. Die
Einfuhr Perſiens mag auf 2,500,000 L., die Ausfuhr auf 1,500,000 L.
veranſchlagt werden. Letztere hat während der drei letzten Jahre in
Folge der ſchlechten Ergebniſſe der Seidenzucht in Ghilan um
1,600,000 L. nachgelaſſen. Seide iſt die werthvollſte Ausfuhrwaare
Perſiens, und man hofft, dem Handel durch Einfuhr von Eiern aus
Japan neues Leben zu geben.“

Aus Alexandria vom 19. Juli ſchreibt man der „Kreuz-
zeitung“: „Dieſer Tage ſtarb hier, wie ſchon von anderer Seite kurz
erwähnt, im Hospital Oskar Becker, der im Jahre 1861, am 14.
Juli, das Attentat auf den König von Preußen in BadenBaden ver
übte, um „den Orient zu reformiren“. Um das Land zu ſtüdiren,
glaubte er ſich auf Eine Stufe mit den Eingeborenen ſtellen zu müſſen,
und eröffnete zu dieſem Zwecke eine Schneiderboutike, in der er längere
Zeit gearbeitet hat. Außerdem erbot er ſich, Muſikunterricht zu erthei
len. Sein Project, die Reform des Hrients, hatte er hier durch An
ſchläge in den Straßen bekannt gemacht.“

Die Tonkünſtlerverſammlung in Altenburg.
(Pach einem Speclalberlcht der D. A. Z.

Die Theilnahme welche die Tonkünſtlerverſammlung in Altenburg gefunden
war eine große und begeiſterte. Sie wurde am 19. d. M. Morgens um 11 Uhr,
in der Brüderkirche durch Aufführung der unſterblichen Motette S. Bach's: „„Jeſu,
meine Freude muſtkaliſch eröffnet. Es hätte kaum ein Werk gewählt werden
können deſſen Klänge, getragen von tiefreligiöſem Geiſte ein Feſt wie dieſes wur
diger eingeleitet hätten. Dem entſprechend war der Eindruck, welchen es hinter
ließ. Die Soli der Motette wurden von den Damen Frl. Anna Drechſel, Frl.
Klarg Martini und Frl. Marie Gutſchebauch aus Leipzig dem königlichen Hof
opernſänger Hrn. Joſeph Schild aus Dresden und Hrn. Albert Goldberg aus
Braunſchweig und Hrn. Georg Henſchel aus Breslau Schülern des Prof. Götze
aus Leipzig) mit Verſtändniß und ſchönem Ausdruck geſungen, die Chöre wurden
von dem n Riedel'ſchen Verein zur Ausführung gebracht. Hierauf fand in
der Aulg des Gymnaſiums die mundliche Erdffnung der Verſammlung durch den
Vorſitzenden des Vereins Dr. Franz Brendel vor einem ſehr zahlreichen Audito
rium ſtatt. Dieſen Eröffnungsworten folgte ein Vortrag des Prof. Pr. Oswald
Marbach aus Leipzig „ueber die Wiedergeburt der dramatiſchen Kunſt durch die
Muſik. Die feſſelnde Form der geiſtvolle Gedankenreichthum und namentlich der
feſte Blick, mit welchem er den Auswuchſen der heutigen dramatiſchen Kunſtzu
ſtande begegnete, der verklaärende Schein endlich welchen er auf das noch zukünf
tige dramatiſche Kunſtwerk, das Muſik, Poeſie und Orcheſtik zu verſchmelzen habe,
warf gewannen ſeinem Vortrage viele Freunde und Verehrer. Nachmittags ſchloß
ſich ein großes Kircheneoneert des Riedel ſchen Vereins den vormittägigen Erdff
nungen an. Sein Programm brachte in vorzüglicher Ausführung zwei großartige
Werke der Neuzeit, ein Requlem von Hector Berlioz und den 13. Pſalm von Fr.
Kſzt. Beide Werke, ein Spiegelbild unſerer Zeit, voll herrlicher Momente, groß
grtiger Einzelzüge, gewannen noch dadurch an Jntereſſe, daß während wobl beide
den Geiſt der romſſchen Kirche zum Ausdrucke bringen Dieſer ſich doch wieder
ſpaltet durch das Weſen der franzöſiſchen und der deutſchen Nation das dieſelben
in ſich aufgenommen. Und dierin liegt gewiß kein geringer Grund daß der Liſzt ſche
Pſalm mit ſeinem aus den Tiefen des deutſchen Gemüths herausgeborenen Geiſte
eine tiefere und nachhaltigere Wirkung hinterläßt, als das Berlioz' ſche Requiem,
welches dem franzöſiſchen Weſen gemäß Aeußeres und Inneres nebenelnanderſtellt,
ohne beides ganz in die Schachten der Empfindung zu verſenken. Die Aufführung

war eine höchſt gelungene.Der folgende Tag brachte eine Fortgeſetzte Fülle von Kunſtgenüſſen. Des
Vormittags war der große Saal der Geſellſchaft Concordig mit ſeinen Nebenſalen
efullt; es fand dort ein Concert für Kamnmermuſik ſtatt. Der Nachmittag ver

ſammelte ein ähnlich großes Auditorium zu einem großen Concerte für Vocal und
Inſtrumentglſoli, Chor und Orgel in der Schloßkirche. Das Programm des Con
Lerts für Kammermuſit führte folgende Werke welche theils Novitaten theils
Erzeugniſſe von bereits anerkanntem Werthe, vor. Erſter Theil: Trio für Piano
ſorte, Violine und Violoncell (Op. 30, von Wilhelm Speidel Profeſſor am
Stuttgarter Conſervatorium), vorgetragen von dem Comroniſten und den Herren
Jacobſohn und Th. Krumbhölz: Lieder mit Begleitung des Pignoforte An die
Todten““ eomponirt von artmann Du ſchönes Fiſchermadchen““ von Oscar
Bolck aus Leipzig „„Gretchen am Spinnrad!“ von F. Schubert) geſungen von
Frl. Angioletta Wiedemann aus Leipzig; Poeturne und Scherzo für zwei Piano
forte von Karl Thern Profeſſor am Conſervatorium in Peſth) vorgetragen von
den Herren Gebrüder Willi und Louis Thern; Lieder mit Begleitung des Plano
forte Kein ſchön're Zeit““ eomponirt von Philipp Rüfer aus Luttich, und
Schiller's Handſchuh““, eomponirt von F. i geſungen von dem königlichen
Hofopernſänger J. Krauſe aus Berlin; Soloſtuücke für Violoneel (Melodieen von

Huber aus Stuttgart und Arie aus der Sulte für Orcheſter in D von Seb.
Bach), vorgetragen von Hrn. Kammermuſikus Krumbholz gus Stuttgart „Viudes
Symphoniques“ (Cis-moll, Op. 13) von R. Schumann vorgetragen von Herrn
Jgnaz Brüll aus Wien. Zweiter Theil: Zwei Satze aus einem Quartett für
Streichinſtrumente von Karl v. Radeckt (Riga), vorgetragen von den Herren Ja
cobſohn (Bremen), H. M. Meyer Ceipzig) Stamm (Altenburg) und Cabiſius
e rer Lieder mit Begleitung des Planoforte Liebesfeler componirt von

manuel Kronach [Kirchenmuſikdirector Klitzſch in 8wickau], „„Mein Alles eom
ponirt von Auguſt Horn [Dresden] „„Frühling““ componirt von Emil Büchner
(Meiningen) geſungen von Frl. Luiſe Meyer aus Darmſtadt); Doppelfuge für
Srgel (G-moll) von H. Sopff Eeipzig), arrangirt fur zwei Pianoforte, und Etude
von F. Chopin uniſono vorgetragen von den Herren Gebrudern Thern; Lieder
mit Pianofortebegleitung („„Die Vatergruft““, eomponlrt von Franz Liſzt, Was
iſt es nur““ von W. Speidel und „Belſazar“ von R. Schumann) geſungen vom
Herrn Hofopernſaänger Karl Wallenreiter aus Stuttgart. und endlich ein Hetett
für vier Violinen zwei Altos Violoneell und Eontrabaß von Gottfried Herr
mann Kapellmeiſter aus Lübeck), vorgetragen von dem Componiſten und der Herren
H. M. Meyer, Wünſch und Stamm (Altenburg), Jacobſohn, Steinbrecher (Deſ
ſau)d Cabiſius und Simon Gondershauſen). Von ſämmtlichen Leiſtungen läßt
ſich ſagen daß ſte tüchtig und gediegen durchweht von künſtleriſche Ernst und
getragen von inniger Hingabe an die Sache, allen künſtleriſchen Anforderungen ge
nügten. Das Nachmiktagsconcert für Vocal und Inſtrumentalſoli, Chor und Or
gel unter Leitung des Hoftapellmeiſters Dr. Stade brachte folgende Tonwerke zu
Gehör. Erſter Theil: Toccata für die Orgel edur) von Sebaſtian Bach vor

getragen von Dr. Stade; Kyrie und Goria aus der Meſſe Maria asenmte est
von G. P. da Paleſtring. Arie für Baß aus dem „„otabat mater“ von G. M.
Elari, geſungen von Hrn. H. Henſchel aus Breslau zwei altdeutſche Geſänge aus
der Sammlung eder und Sprüche aus dem 13. Jahrhundert. von R. von Li
lienkron und W. Stade (Drefeinigkelt und Gottes Gnäde); Ciaconna für Violin
ſolo von Sebaſtian Bach, vorgetragen von Hrn. J. M. Grun aus Peſth; Mein
glaäubiges Herz frohlocke“, Arie von Sebaſtian Bach mit obligatem Violoneell Hr.
Krumbholz), geſungen von Frl. Anng Drechſel aus e n Zweiter Theil Pra
ludium und Fuge über den Namen B. CH von Franz Liſzt, vorgetragen von Hrn.
E. A. Tod; Kyrie (Op, 9) von Theodor Schneider (Chemnitz der 26. Pſalm
(Op. 119) von H. Rehling (Magdeburg); zwei Lieder („„Wenn alle untreu wer-
den und „Der Morgen aus den „„Religidſen Geſangen““ von W. Stade ge-
ſungen von Hrn. Joſeph Schild; Motette auf das Reformatlonsfeſt (Op. 43) von
D. H. Enge (Merſeburg). Sämmtliche Chöre dieſes Concerts wurden von der
Singakademie zu Altenburg ausgeführt. (Schluß folgt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Juli. r 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,8 Var. L. 330531 Par. L. 330705 Par. L. 330,70 Par.

Dunſtdruck 6,49 Par. L. 6,72 Par. L. 6,78 Par. L. 6,65 Par. L.
el. Feuchtigkeit 82 pCt. 790 t. 93 t. yCt.
Luftwaärme 16,4 G. Rm. 19,0 G. Rm. 15,3 G. Rm. 16,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. Juli.

Beobachtungszeit. Barometer. Tempergtur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Reanm. Wind Himweleahßche

7 Mrgs. Königsberg 336,7 14,0 O., ſchwach. bedeckt
Berlin 333,0 14,5 O. mäßig bewölkt.
Torgau 330,4 16,4 S. mäßig. dedeckt.
Hargranda (inSchweden) 339,1 12,4 S. ſ. ſchwach. |hefker.



Das Court findet in
und beginnt Punkt 3 Uhr Nachmittags.

Programm.
I. Theil:

Jubel Ouverture von C. M. v. Weber.

Halleſchen Geſangvereinen.

8)
9)

10) „IJch hatt' einen Kameraden“,
115

„O Sonnenſchein“ v. Lachner. Chorlied.
Abſchiedslied v. R. Scha ab. Vorgetragen

Naumburg

Die Geſänge werden von ca. 500 Sängern unter Mitwirkung der geſammten Regiments
muſtk des Füſ.Regmts. Nr. 86 ausgeführt.

Bekannkmachungen.

Sängerbuncdi an der sanale.
Unſer diesjähriges Geſangfeſt wird

Sonntag d. 9. Auguſtin Bacl Iösenm gefeiert werden.

„Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen“ v.
„Zwiſchen Frankreich und dein Böhmerwald“ v. Dürrner.
„Friſch auf ihr Geſellen, hinaus in den Wald“ v. O. Braune.

Zum Walde mußt du wandern gehn“ v. J. Herbeck. Chorlied mit Hornbegleitung.
„Die Thale dampfen“. Jägerchor a. d. Oper „Euryanthe“ v. C. M. v. Weber. Chorlied.
„Mein Preußenland, mein Vaterland!“ v.

II. Theil:
Einleitung und Chor a. d „Lohengrin“ v. R. Wagner.
„Morgenroth, Morgenroth! leuchteſt mir zum frühen Tod“, Volkslieder ar. v. Silcher.

Morgenlied v. J. Rietz. Vorgetragen von der II. Magdeburger Liedertafel.
„Auf den Bergen die Burgen“ v. Stade.

„DOeutſches Herz verzage nicht“ v. O. Claudius Chorlied mit Orcheſter

der „Buchenhalle“ ſtatt

F. Mendelsſohn-Bartholdy. Chorlied.
Chorlied.

Vorgetragen von den

A. Brandt. Chorlied mit Orcheſter.

Chorlied.

v. d. „Claudius-Liedertafel“ und „Lyra“ aus

Billets à 5 e ſind zu haben in Köſen bei den Herren Geier, Moths, Hecken
berg und Apitſch, in Naumburg bei den Herren Löblich,
ler, Steinweg 735, ſowie an den Eingängen in die „Buchenhalle“.
ebenda zu 1

Herrengaſſe 2, und Trumm-
Vollſtändige Textbücher

Freitag den 31. d Abends 79 Uhr im „Kronprinzen“ letzte Klavierprobe zum Orato
rium „Sains on von Hagendel. C. A. MHasslIer.

Soeben erſchien
Beiche, W. Ed. Lehrer in Eismannsdorf. Beſchreibung der für die Landwirth-

ſchaft ſchadlichen Jnſekten, Würmer u. dergl. 8. 100 S. C. Wilffe
rodt, Leipzig, Juli 1868. Dieſe Schrift ward bereits als Manuſcript alſo beurtheilt:
Die Arbeit kann nicht anders, als eine ſleißige bezeichnet werden und verdient in der That
dem größeren Publikum zugänglich gemacht zu werden. Preis 12 r
Reinen Nordh. Brandwein u. Aquavite à Ort. 5 Stearinlichte 5 Pag.

für 1. Oberſchaal-Seife 7 beſte Talg-Seife
Poſten billiger. Feinſten Staſef. Rafſinade in Broden à W 5

ſowie ſämmtliche Colonialwaaren bei beſter Qualität zu
L. hrenberg, große Steinſtraße 12.

Caſfee a W 10, 12, 15
billigſten Preiſen empfiehlt

W für 1 bei größeren
S Täglich friſch gebr.

Sämmtliche wollene und baumwollene Garne wegen Aufgabe dieſes Artikels zu
L. Bhrenberg, große Steinſtraße 12.Fabrikpreiſen

Ancetion.
Montag den 3. Auguſt Nachmittags

3 Uhr, ſollen auf dem I. Wiütsehkke ſchen
Gute zu Cönnern viele noch ſehr gut er
haltene eichene, birkene und kieferne Meubles,
als: Kleider, Wäſch und Speiſeſchränke,
Schreibſekretäre, Commoden Wand u. Pfei
lerſpiegel, ein Tafel-Clavier, Auszieh u. So
phaTiſche, Sopha's, mehrere Dutz. Rohr u.
Polſterſtühle, Bettſtellen, eine Stutzuhr mit
Wecker, und am folgenden Tage, Dienstag
den A. Auguſt, um 2 Uhr Nachmittags,
alle dergl. geringere Gegenſtände gegen gleich
baare Zahlung öſfentlich verſteigert werden.

Fettvieh Auction.
Auf der Domaine Wendelſtein ſollen

Montag den 3. Auguſt früh 10 Uhr
150 Stück fette Schaafe

in Partieen von 5 Stück unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Sonnabend den 8. Auguſt Vormittags 10
Uhr ſollen auf dem Katharinenſtifts Gute zu
Eisleben 120 Stück Fetthammel in Parzellen
von 5 Stück auctionsweiſe verkauft werden.

F. Vraune.
Schmiede- Ventfatoren R
do. mit Rad, Lager u. Riemen zum Fußtre-

Restaurations Verpachtung
Eine rentirende Reſtauration mit vollſtändi

gem Jnventarium iſt unter annehmbaren Be
dingungen zu verpachten und zu übernehmen.
Wo? ſagt Getreidehändler Schmidt in San
gerhauſen.

Ein junges anſtändiges Mädchen, 19 Jahr
alt, in der bäuerlichen Wirthſchaft erzogen, an
Ordnung und Thätigkeit gewöhnt, wünſcht die
Wirthſchaft auf einem größeren Gute oder die
feine Küche zu erlernen geehrte Herren Prin
cipale wollen gefälligſt ihre Adreſſe nebſt Be
dingungen unter W. poste restante Ouer-
kurt niederlegen

LehrlingsGeſuch.
Für mein Colonial Waarengeſchäft ſuche ich

zum ſofortigen Antritt einen befähigten jungen
Mann als Lehrling.

Merſeburg, den 27. Juli 1868.
Friedr. Braun.

Wein-, Bier u. Med.-Korke, ſowie Kork
ſpunde billigſt in der Fabrik

Stutzbach S Schuchardt, Harz 14.

Apfelwein.
Feinſten glanzhellen Apfelwein à Eimer 4

Thlr. excluſive ab hier, bei Abnahme über 50
Eimer billiger, verſende ich auf frankirte Be
ſtellung gegen Nachnahme des Betrages.

Von heute ab übernehme
ich meine Praxis wieder.

Halle, d. 28. Juli 1868.
Dr. Honhl,

Hat u n vt. Met
ner, gr. Steinſtr. 63, wird die Güte
haben mich zu vertreten.

Dr. Tausch,

Das Jnſtitut
für einjährig Freiwillige, kl. Ulrichsſtr.
nimmt Anmeldungen für den Winter entgegen
Lat. od. engl. u. franz. Abend- Curſu
Vorbereitung. Gebhebhardt.Halle.

Für mein Muhlengeſchäft, verbunden m
Oekonomie, ſuche zum 1. October einen in die
ſer Branche tüchtigen, mit guten Zeugniſſen
verſehenen Verwalter. Perſönliche Vorſtellung
wird gewünſcht.

Zeddenbacher Mühle bei Freiburg a
F. E. Kürbitz.

Fette geräucherte Aale,
Friſchen geräuch. Rheinlach

erhielt und empfiehlt

Einen 2 Jahr alten ZuchtBullen, Holl. Raſſe,
verkauft C. Koch in Gorsleben.

Neu einger. freundl. geſ. Parterrelogis
u. Stube, Kamm., Küche für eine Dame
vermieth. gr. Brauhausgaſſe 9, eine Treppe hoch.

Bad Wüttekindl.
Freitag den 31. Juli:

Grosses Militaſr Concert
vom Muſikchor d. ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86

Anfang 4 Uhr Nachmittags.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag d. 2. Auguſt. Auf allgemei

nes Verlangen: Die zärtlichen Ver
wandten, oder: Die alten Jungfern,
Luſtſpiel in 4 Acten von R. Benedix.

Stummsdorf.
Sonntag d. 2. Aug. ladet zum Scheiben

ſchießen mit Büchſen und zum Ball gan
ergebenſt ein Fr. Schulze

Lochau. eZum Sternſchießen Sonntag als den 2. Al
guſt ladet freundlichſt ein

E. Pöhler,

Einladung T
S

S

hPogel und Scheibenſchieſt

in Eiſenberg
vom 24. bis 31. Auguſt d. J.

Eiſenberg, den 24. Juli 1868.
Die Direction der deR. Nützer. R. Balthaſar.

L. Mehlhorn.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe Frau Fri
derike geb. Buſſe von einem kräftigen J
gen glücklich entbunden.

Serbitz, den 29. Juli 1868.
F. Sorn

Todes Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr entſchlief nach länſ

ren Leiden unſer theurer Sohn und Brud
Rudolph Fritſch im vollendeten 18.
bensjahre, was wir allen Verwandten un
Freunden ſtatt beſonderer Nachricht hiermit tie
betrübt anzeigen.

ten 15.
C. Schiele, Frankfurt a M. (Trutz 39).

F. A. Hertel
in Naumburg a/S.

Trotha, den 29. Juli 1868.
Die trauernde Familie.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu
177 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 31. Juli 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.

Kiſſingen, d. 29. Juli. Der Kaiſer von Rußland und deſſen
Gefolge, in welchem ſich die Grafen Schuwalow und Adlerberg
befanden, traf geſtern Abend 10 Uhr hier ein. Die Kaiſerin mit den
beiden jungen Großfürſten Sergius und Paul, ſowie der Bruder der
Kaiſerin, Prinz Alexander von Heſſen, waren dem Kaiſer bis Poppen
hauſen entgegen gefahren.

Stuttgart, d. 29. Juli. Das Reſultat der Nachwahl in Göp
pingen für das württembergiſche Abgeordnetenhaus war, daß der na
lional liberale Kandidat Hölder mit einer Majorität von 200 Stim
men gewählt wurde.

Florenz, d. 28. Juli. Gutem Vernehmen nach wird demnächſt
eine Broſchüre des Generals Cialdini erſcheinen, welche die Behaup
tungen des Generals Lamarmora in Betreff des Feldzugs von 1866
widerlegt und darthut, daß der preußiſche Feldzugsplan bereits lange
vor dem 17. Juni 1866 in Florenz mitgetheilt war.

Paris, d. 29. Juli. Jn dem Prozeſſe der Vereinigten Staaten
von Nordamerika gegen einige Rheder zu Bordeaux und Nantes wegen
Ausrüſtung von Kaperſchiffen für Rechnung der Südſtaaten hat das
Gericht ſein Urtheil gefällt. Daſſelbe lautet dahin, daß der Präſident
Johnſon in die Koſten zu verurtheilen ſei, da derſelbe den Beweis,
daß die Summen, welche dem Schiffsbauer Arman gezahlt worden
ſind, aus den öffentlichen Kaſſen der Südſtgaten gefloſſen ſeien, nicht
zu führen vermocht habe. Das Gericht hat ferner die Wiederklage Ar
man's für nicht begründet erklärt.

Konſtantinopel, d. 27. Juli. D. Fr. Pr.) Laut einem
Telegramm welches der Pforte vom General Gouverneur des Donau
Vilayets eingeſendet wurde, iſt durch die Ausſagen des gefangenen
BandenChefs Kutſchuk Stefan aus Tultſcha conſtatirt, daß von allen
Briganti, welche die Donau überſchritten hatten, nur mehr ein Reſt
von beiläufig dreißig Mann übrig iſt, an deren Spitze ſich Hadſchi
Dimitri und Kiatis Alexan befinden mit Ausnahme von ſechs oder
ſieben ſind Alle verwundet. Daſſelbe Telegramm meldet ferner, daß,
laut den neueſten Mittheilungen aus Tirnova, ein Theil dieſer Flücht
linge, welche ihrer Wunden wegen die Flucht nicht raſch genug fort
ſetzen konnten bereits von den Behörden ereilt und eingezogen worden
iſt; die letzten Reſte dieſer Trümmer werden von den ottomaniſchen
Truppen verfolgt. Die flüchtigen Briganti ziehen ſich in die Gegend
von Philippopel; ihre Beſtrebungen ſind völlig vereitelt und die voll
ſtändigſte Ruhe in der ganzen Donauprovinz wiederhergeſtellt.

London, d. 29. Juli. Per Dampfer eingegangenen Nachrichten
aus NewYork vom 16. d. zufolge hat der Senat eine Bill ange
nommen, durch welche die Emiſſion von 25 Millionen Doll. 3prozent.
in Papier zahlbarer Eertifikate behufs Einlöſung der ausſtehenden Com
pound Jntereſt Notes genehmigt wird. Nachrichten aus Portau
Prince melden, daß Salnave ſich zum Kaiſer proklamirt habe.

Börſen Verſammlung in Halle.
PvPalle, am 30. Juli 1868.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen in alter und neuer Waare matte Haltung und obgleich die

Offerten nicht von Bedeutung waren wichen die Preiſe doch um
ca. 1 pr. Wiſpel, 1708 alter 84—89 bez., neuer wurde
bis 84 .72. bez.

Roggen war hauptſächlich in neuer Waare feſt und nach Qualität
etwas höher während alte Waare weniger geſucht war und un
verändert blieb, wir notiren heute 168 neuer 60—61 bez.
alter 56—57 bez.

Gerſte bei ſehr ſchwacher Zufuhr mehr Frage und höher, 140 W 45
46 bez., feine und Chevalier 150 52 54 bez.

Hafer feſter, 100 W 31—32 bez.
Hülſenfrüchte ohne Geſchäft.
Kümmel feſt und ſteigende Tendenz, heute

ter 11 anzukommen.
Fenchel geſchäftslos.
Wau 2—3 bez.
Oelſaaten in Raps und Rübſen war die Haltung nicht verändert,

doch wurde feinſte Waare um ca. 1 höher begeben heutige
Preiſe 150 Raps bis 75 und Rübſen bis 70 bez.,

ggrauer Mohn wurde in einigen Poſten zu 82—-83 gehandelt.
Stärke bei dauernder Nachfrage feſt, excl. Faß bez.
Spiritus in loco Korn 20 bez., KRartoſſel ging nicht um, iſt
aber feſt und 199 nominell.
Rüböl in loco 10 vergeblich gefordert, auf Lieferung im Herbſt
und pr. Jan. März 9 geſucht.
San Prima im loco 4 bez., Septbr. 5 gehalten incl.

allon.
Petroleum, deutſches, loco 5—6 incl. Ballon,billiger. a
Rohzucker unverändert.
Syrup vhne Geſchäft.

3 bez.
DOelkuchen feſt, hieſige 22 bez. und gehalten2 angeboten. e 8

für gute Waare nicht un

in Barrels

fremde zu

Futtermehl 2 bez.

J

e

Kleie Roggen 2—2 h Le Weizen 1 1 bez.
Heu bez.Stroh 7 7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 30. Juli. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde auf

der Börſe. Weizen 5 15 bis 3 21 6 Roggen 2 10X bis 2 16 J 3 Gerſte 1 26 8 bis 1 27 95 6
Hafer 1 e 9 G bis 1 10 Heu pr. Etr.bis 1 Langſtroh pr. Schock à 1200 7Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, den 29. Juli. Weizen F. Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles leo ohne Faß

Nordhauſen, den 29. Juli. Weizen 3 bis 8 17 Roggen
2 bis 2 I2 Gerſte 1 20 V bis 2 Hafer 12 bis 1 Rübhl pr. Ctr. II F. Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 31--31

Serlin, d. 29. Jult. Weizen loco 75-93 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität neuer gelb. märk. 81 frei Mühle bez. pr. Juli 68 bez. Juli
Aug. 66 bez. Sept. Oct. 63 63 e. Roggen loco alter
78 79pfd. 50 ab Boden bez. neuer 531 54 ab Bahn bez. pr. Jult 50
49—50 bez. u. G. Juli Aug. 50 ber. u. Br. 49, G.Sept. Oct. 45 48 409 bez. Det. Nov. 4847 bez. Nov. Decbr.
47. bez. April Mai 47 bez. BGerſte, große und kleine 45 52pr. 1750 Pfd. Hafer loco 29- 33 ſchleſ. 812—832 ab Bahn ber.
ſeiner desgl. 82 do. pr. Jult 301, Br. Jull Aug. 29 Br. 28 G.
Sept. Oct. 28 bez. Dek. Nov. 28 bes. April Makl 28

bez. Erbfen, Kochwaare 65— 67 Futterwaare 55-62 ber. Win
kerraps 72 76 Winterrübſen 79—75 Rüböl locoBr. pr. Juli Jull Aug. Aug. Sept. u. Sept. Oct. o. bez. Nov. Dec.
Mi n beg. April Mai 9 G. Leinsl loco 12 Sypirikus loco ohne Faß 197 bez. pr. Jult 18 bez. Juli Aug. u. Aug.
Sept. 18. e bez. u. Br. G. Sept. Oct. 172 bez. Octbr.
Rov. 16 es. Leizen loco ohne Geſchäft Termine flau und niedri
ger. Roggen in effektiver Waare bleibt reichlich angeboten und ging ungegchtet der
niedrigeren Forderungen nur wenig um. Für Termine hielt die Flaue heute an
und büßten die nahen Sichten unter dem Eindruck fortgeſetzter Kündigungen von
14,000 Etr., die ſchwerfällige Aufnahme fanden ea. I die übrigen Sich
ten cg. pr. Wſpl. gegen geſtern ein. Jn der zweiten Börſenhälfte befeſtigte
ſich die Haltung wieder und holten Preiſe eg. er. Wſpl. vom Verluſte wie
her ein. Hafer loco fiau Dermine behauptet, getünd. 1200 Ernr. Rübdl ver
kehrte in feſter Haltung. Nahe Sichten bleiben geſchaäftslos wogegen die entfern
ten Termine zu unveranderten Preifen umgeſetzt werden gekünd. 560 Ernr. Spl
ritus allein fand gute Beachtung und haben ſich geſtrige Notirungen ziemlich be
haupten können. Schluß ſehr feſt gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 29. Juli. Spiritus pr. 8000 Er. Dralles 18 Br. V G.
Weizen weißer 80 94 gelber 78--90 Roggen 60 69 Gerſte
45 59 Hafer 33--37Stettin, d. 29. Juli. Weizen 75--82, Jul! 81--82 bez. Jult Aug. 78
bez. u. G. Sept. Oct. 71 bez. u. G. Roggen 49-54, Juli 51 bez.
Juli Aug. 50 G. Sept. Oct. 49 bez. u. Br. Frühj. 47 bez. Br.
Rüböl bez. Juli Aug. 9 Br. G. Sept. Oct. 9 Br. G. Spi
ritus 19, Juli Aug. 18 Sept. Oct. 17 bez.

Hamburg d. 29. Juli. Weizen und Roggen ohne Kaufluſt. Weizen auf
Termine niedriger. Weizen pr. Juli 5400 Pfd. Netto 127 Banedthaler Br. 126
G. pr. Juli Aug. 125 Br. u. G. pr. Herbſt 119 Br. 118 S. Roggen pr.
Jult 5000 Pfd. Beutto 96 Br. 95 G. pr. Jult Aug. 88 Br. 87) S. pr.
Herbſt 85 Br., 84 G. Hafer ſehr ſtille. Rüböl ruhig loco 20, pr. Aug. 20
pr. Het. 2077. Spiritus ſehr geſchäftslos. Wetter regneriſch.

London d. 29. Juli. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
11,600, Gerſte 42907 Hafer 18,710 Quarters. Schwacher Marktbeſuch. Weizen
faſt e Preiſe gegen Montag unverändert nominell. Mehl geſchaftslos.

Regen
Amſterdam, d. 29. Juli. Roggen etwas niedriger pr. Juli 197, prz Det.

19 Wetter heiß.London d. 28. Jul. Aus NewYork vom 27. d. Abends wird pr. Fatlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 110 Goldagio 44
Bonds de 1882 114 Baumwolle 30.

Liverpool d. 29. Juli. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Flau. Nottrun
gen ſchwierig für ſchwimmende Wagre etwas beſſere Fragge. MiddlingOrleans
s middling Amerikaniſche e fair Dholleragh 7 middling fair Dhollerah 7
fair Bengal 7, Vew Oomrg 7 Schlußbericht. Baumwolle: 8000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Sehr flau. Middling
Orleans Upland o Bengal 6

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 29. Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß
9 Zoll, am 50. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll.
19 h n der Elbe bei Magdeurg den 29. Jult am neuen Pegel 2 Fuß

oll.Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 29. Juli 2 Ellen 11 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 29. Juli. Die Fonds und Actienbörſe war heute auf

die beſſeren Wiener Notirungen feſt und ließ ſich von den ſchlechteren Pariſer
Courſen nicht beirren zumal auch die Leichtigkeit der Liquidationsabwickelung gün
ſtig einwirkte. Die Re und Deportſätze ſind gegen unſere vorgeſtrige Angabe im
Ganzen wenig geaändert. Belebt waren heute zum Theil im Zuſammenhang mit

der Liquidation Lombarden Franzoſen Credit und Jtgliener. Die Haltung der
Borſe ſchwankte dann mehrfach ſchloß aber matt. Eiſenbahnen blieben ſehr ſtill
Oberſchleſiſche K. s und G.'s wurden ziemlich ſtark herabgeſetzt Mecklenburger und
Potsdamer Höher und gefragt. Banken waren unbelebt und zum Theil matter.
Preußiſche Fonds ſehr ſtill aber feſt; Deutſche zwar auch ſtill aber eher etwä
matter; inländiſche und ruſſiſche Prioritäten beide feſt, aber unbelebt, nur Jelez
Orel wurden in größeren Poſten gehandelt.

Magdeburger Borſe vom 29. Juli. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150
Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Mongt 56 26 Gd. Preuß. Friedrichsdior
Tis Gd. Vereinigte Dampfſchiſff.PrioritätsActien (Zinsfuß 5 106 Gd.
MagdeburgLeirziger SkammAetien Lit. B. a 94 Bf. Magdeburg Halberſtad
ter Stamm Actien 4 162 Bf. Magdeburger FeuerverſicherungsActien 4
890.Bf. do. RückverſicherungsAetien 5 145 Bf. do. LebensverſicherungsAetten

v do. Stadtobligationen 42 o 94 Gd. Allgemeine Gas Acten

4 z BlLeipziger Börſe vom 29. Juli. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 600 8 e 849, G. do. v. 1865 v. 100 3 777. G. do. v. 1847 v.
500 à 4 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 2 4 G. do. v. 1858
T 1862 v. 600 3 4 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a 49 91 G.
do. à 100 a 4 92 G. 500 à 5 1067/, G. 100 a 5 106 G.



Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 20. Juli 1868.
gonds Courſe. Z. Br Brief. Geld. S. Brief Geid. Pfandbrrefe. Zt. Brief Geld e riefWe willtge Anlede Oh Prämien Anleihe von Kur und eer leider 1869 103 1855 4 100 3 1197 1197 v e e 86 e edo. von 1854 u, 1855 4 09587 Heſſ. Pr. e 55 Okt. 2 78 do. nene

do. von 1857 Kur und Neumarkiſche a u de e onvon We a e 95 r den n e Rentenbriefevon rDeichbau Oblig. ne a ee en h ehe Be Stadt eat e eſhe e edo. von 1867 27 che nene 868 Poſenſche esdo. von 1850 u. 1852 (88 S 27 e 84 PFreußiſchedo. von 1855. 4 88 E Peore ehren der S re s Rhein n Wefydätiſthe e
Berl. Kaufmannſchaft s 101 t e le chſſche eStaatsſchuldſcheine 83 do. neue ESchleſiſche rr lver und Papiergeld.113 B GBoldin e e 487 bz Khrlugeſe r v Z. 141 Bonisd'o r 111 G Silber per Zollpfund 29. 28 G do. e e la Sdo. pr, Stück b. 177 5 Fremde Banknoten 99 z e a s s bGoldkronen 9. II B do. einlösbar in Lehrzis h bz h e e 4 SSovereigns 6. 23 B remde kleine e de Brenbtn SRapoleonsd'or 5. 12 b eſtert. Banknoten So b WarſchauSerespoler e 76 5Imperials 5. 18 bz Banknoten Warſchau Wiener 69 S. R. s u HiDollars 1. 12 bz uſſiſche Banknoten b b Wechſeleyurs vom 29. Juli.5ett &lenbahn San Aetien f. a be e 250 Fl. 10 Tage 143 b

gchenMaſtr a 250 i be e e u vent 200 Dr. a re e ee 4 S 9ne n energiſ rkiſche ß 81 bBerlin Anhalt e d u of Wir S s n gotBerlinGörlitz e 70 150 Fl. 2 Mrat 4 S vdo. Stamm Vrioetir bz u G Ahedueg in W 190 Fl. 2 Monat 3656 t 26 G
Berlin Hamburg Lit. raukfurt a. M. ſüdd, 100 Fl. 2 Monat 2656. 28 GBerlin den Weagdedurg e b entis. 100 Thlr. s Tage 499

r e 5 e z 100 Thlr. 2 hat 4 cmiſche Weſtba b kene

cieg 5 Warſc haunhin Weinen e S e b S 100 S e Wo s ar 29 n 5
erbet e o Sauk. und Ereditbane. Ackien. oioee engl.Stamm oritäts e n Landesbank 88 Gerliner Caſſen Vereinter mee le Berliner e ekeat edo. Sgen Wrioritite 5 5 092 etw bz Braunſchweiger Ban 0 62 4 105Salghe CarlLudwigsBahn 6 9 Bremer Bank s s bin GHalleSorauGuben (476 b Coburger Eredithank e uLöbanHittau 0 50 B Danziger Privatban k. s 4 107LudwigshafenBexbach I O 9 4 159 G Darin ſtädter anf 96 r b sPoſener S e e e e e e 97do. do. StammPrioritats 5 5 87 v u G Deſſauer Credithank e e enMahdebnesHalberßadht 14 13 4 |162 B Diseonto Bee e e dStaim Prier 8 8 72 b u S Genfer Bau z 22 5 SWeſen ehe J 20 18 4 219 G Gerger Bank h 96 9Lt. B. Gothaer Privatbank s a e Se e amburger Vereins Bank 10 8 1 111 6WMecklenburger e a 8 2 72 annoverſche Bank b 4 sMunſter Hammer 8 4 4 90 B e Privatbank 111WiederſchleſiſchMarkiſch J 4 88 G Leipziger Exedit Anſtalt l104,e gwae 32 77 G Luxemburger Bank e s nOberheſſiſ 73 B Magdeburger Privatban e 93 GSe he Tat A. und C. 12 13,8 187 z u G WMeininger Sreditbau f. 7 4 559

i. 12 13 8 169 B Woldauer Landesbant o de tLeſer glſh FranzStaatsbahn 7 s 149 be Porddeutſche Bant S e d 63. G
Oefterr. d Staatsbahn (Lombard.) h 6 e 106.-7 d p. Aug. Geh. bz. Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt s 95 b
OppelnTarnowitz s 5 381 Pommerſche Ritterſchaſts äut e 387 B. Aug. bOſtpreußiſche Sldbahn Stamm Prior. b b 134 b u G en e Palhant 7 s 4 102 6
Rechte e ahn Sinn W e e n en s S 154 GArie reußiſche HypothekenVe r e i dz u 5 n e et eichieuis n ui e e S S z u e Ban 40 ene en heibelitei l S der San Werk Ztkeein e nRhein abebabnn d 2 z u B ſche Bank e e SRäſſiſche Bahnen b Weimariſche Bann Se eStargardPoſen 4 (4 95 z DeutſcheContinent.Gas Geſellſch. zuDeſſan 11 b 159 GIn und ausländiſche a e Leo Z. 3 noſelOderber. e b.Aachen Düſſeldorf n em. 1 II. S. 88 B e 6 e e c ndo. I. m. 21 do. t m. 90 B do. Nidſan woAachendiadeit an do i. m. 89 S do. LKoglod Woroteſ u si. m. 88 B Galtz. ar Ludwig Bahn. 5 n. 80 de Kureru hJ i. Em. 81 S LembergCzernowitzer s 68 n. o. Jelez /Sriaſt S u S
Berg. Mark. eonv. I. n. S. r 96 G II. S. 93 G Be urgHalberſtadter 4 r 95 do. SchujagJwanowo 5 de

do. II. Ser. v. Staat do. II. Em. 95 B Schleswigſche Eiſenbahnene eLt. B. o. Prior n re 5do Y. Serie u 92 WMaine Ludw gehaſeer o 5 un ed See Niedl. e. Shltneet centdo. V. Serig 4 88 B do. eonv. J. u. II. Ser. 4 4 88 GDaſeerßelhggte 83 G do. cono. l. Serie e 8 e in S in 25.

en en e n endSoe ederſchleſ. Zweigb. it. C. 5 99 e ba Eeeie 90 6 Sberſg her e e e m Warſhan Terchhoſer e e be kl. 77 Bde Nordbahn. 5 992 bz v. Lit. 3. 78 G Ausländiſee An 32 v Tit. O. u. D. 4 85 G Säachſche e 3f. 9989 do. t. S 27775 u r e ein s t 96 do. r 4 93 B Deßterrelchiſch W t 100 bBerlin Gbrlit e 5 100 G do. Tit. n 91 B do. Na Letalliques 5 52 Bnſennt u. m. 491 bz. S. BeſterreichtſchFranzöſiſche 3 266 bz do Lebſe t e r a s
r en 4 Oeſt ſüdl So b n alt bz dw See e o 5u, S. S err. ſuüdl. tsbahn 3 2216e d S 2 n be e de 2 Aus rnw. do. do. per 1875 93 z zd n men s do. do. do. per 1870 z u S zet Süicglie ſar i a

e e e e r nedo. VI. Em vSt. gar. I 88 e e e S Enge dBresl.Schweid.Freib. r. 91 G Rheiniſche s G e nleihe 3 54 bz
r 4 91 S do. von Staat garantirt do, 58/ A. e e nden 97 G v m. 8 miſſion o1 B do be o e 5 87do. Eiſen b do. v. Staat gar. 98 B do e n i 5 90 Gv n Sinn G nehme h en do. ug An1 7,e a e abend h v n ne e 3 m iGer l e bz [Aug. VrJdo, V. Emiſſton 4 827/ b d Valieniſche z Anleihe 5 63 bz p. u. zo bz o. w. n. Ser. An so S Amerit. 67/, Anleibe p. 1803 6 t e nes
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Deutſchland.
Aus Nordſchleswig, d. 25. Juli. Jm däniſchen Lager zu

Hald in Jütland, das unlängſt von der ganzen königlichen Familie
eſucht worden iſt, fehlt es nicht ganz an politiſcher Tendenz, ſo unzu
Müänglich nach der Meinung der Kopenhagener Heißſporne auch noch der

Patriotismus d. h. der Deutſchenhaß, im Offiziercorps entwickelt iſt.
Es ſcheint dort merkwürdiger Weiſe das Vorrecht der Secondelieute
Hants zu ſein, an Feſttafeln politiſche Trinkſprüche auszubringen. An

27. Juni brachte einer dieſer jungen Tapferen
ein Hoch auf „unſere Vorpoſten gegen Süden, die Nordſchleswiger,“
us, worauf die Geſellſchaft in Jubel ausbrach, die Generale aber auf

ſtanden und fortgingen, der Sprecher andern Tags einen zart einge
leideten Verweis empfing und ſämmtlichen jütiſchen Bataillonen ver
hoten wurde, politiſche Tiſchreden zu halten oder anzuhören. Die
Truppen von den Inſeln hält das Lager Commando wohl durch die
Lectüre der hauptſtädtiſchen Blätter für ſchon allzu gründlich verdorben,
Als daß bei ihnen ſolche Erlaſſe noch etwas verſchlügen. Am 6. Juli
Wurde das Gleichgewicht übrigens wiederhergeſtellt. Ein anderer Lieu
tenant, vom Generalſtabe, erhob ſich, und trank auf „Dänemark bis
Zur Elbe Man braucht darüber in Deutſchland nicht zu erſchreckenz
Zie Nationalfanatiker Kopenhagens ſehen dieſen jugendlichen Schwär
mer keineswegs für einen der Jhrigen, ſondern für einen heimlichen
Deutſchen“ (Hjemmetydſker) an. Ihre eigenen Wünſche ſchweifen längſt
nicht mehr bis zur Elbe, kaum noch bis zur Eider, ſondern höchſtens
llenfalls bis zur Schlei. Die echte nationale Geſinnung hat daher
fener andere Lieutenant ausgeſprochen, deſſen Rede auch allein „ſtürmi
ſchen Beifall hervorrief. Jm Uebrigen iſt es gut, daß die däniſche
Armee unter dem Niveau diplomatiſcher Beachtung liegt z ſonſt gäbe
s am Ende gar ofſizielle Reclamationen wegen dieſer mehr oder weni
ger als frommen Wünſche!

Heſterreichiſche Monarchie
Lemberg, d 24. Juli. Die Czechiſchen Agitatoren bewerben

ſich mit Eifer um die Bundesgenoſſenſchaft der Polniſchen National
Partei Die ihrerſeits geſtellten Bedingungen gipfeln in der Forderung,
daß die Polen Galiziens ſich entſchieden auf föderaliſtiſchen Boden ſtel
en und auf dem bevorſtehenden Landtage offen und klar ihre Meinung
über das neue Staatsgrundgeſetz ausſprechen, das ihnen von der Re
gierung jedenfalls zur Regiſtrirüng werde vorgelegt werden. Mit die
ſer Forderung erklären ſich die Organe der Polniſchen National-Partei,
denen die Czechiſche Bundesgenoſſenſchaft ebenfalls höchſt erwünſcht iſt,
vollkommen einverſtanden; ſie verlangen aber ihrerſeits von den Czechen
als nothwendige Bedingung eines feſten Zuſammengehens, daß dieſe
ihren Sympathieen für Rußland öffentlich entſagen und Rußland ent
ſchieden den Rücken zuwenden.

Vermiſchtes.
ueber die Ernte- Ausſichten der Provinz Preußen ent

hält die neueſte „Prov.Corr.“ Folgendes Die in den vorigen Wochen
eingegangenen Berichte aus der Provinz Preußen waren noch nicht
im Stande, über die Ernte Ausſichten beſtimmtere und umfaſſendere
Mittheilungen zu machen, weil die Ernte ſelbſt nur auf wenigen Punk
ten begonnen hatte doch wurde auf einzelne zuverläſſige Angaben die
Hoffnung geſtützt, daß die Erträge faſt überall hinter mäßigen Erwar
tungen nicht züurückbleiben und jedenfalls die Beſorgniſſe vor einer
allgemeinen Mißernte Lügen ſtrafen würden. Dieſe Hoffnung findet
gegenwärtig, nachdem die Ernte- Arbeiten ſchon weiter vorgerückt ſind,
durch vielſeitig eingehende zuverläſſige Privat Mittheilungen ihre volle
Beſtätigung: das WinterGetreide iſt überall, wo die Beſtellung nicht
gerade allzu mangelhaft war, gut und in der Beſchaffenheit ſogar meiſt
vorzüglich gerathen während die Sommerung zwar durch die vor
herrſchende Trockenheit gelitten hat und auf ganz leichte Boden dürf
tig ausfällt, aber im Allgemeinen noch einen über die früheren Be
fürchtungen hinausgehenden Ertrag zu liefern ſcheint. Die Kartoffeln,
denen die Regentage der letzten Zeit zu Gute gekommen ſind, haben
ſich weſentlich erholt und verſprechen im Ganzen befriedigende Ertäge.
Die letzten Berichte aus den vier Regierungsbezirken Königsberg,
Gumbinnen, Danzig und Marienwerder melden, daß die Roggenernte
überall vom Wetter begünſtigt wird und durch die Beſchaffenheit der
neuen Frucht, zum Theil auch durch die Menge des Ertrages, die frühe
ren Erwartungen in erfreulicher Weiſe übertrifft. Aus Danzig liegen
ſogar Mittheilungen vor, welche für die Ernte an Sommergetreide und
Kartoffeln günſtige Ausſichten eröffnen.

Aus Thüringen, d. 27. Juli. Mit der Einfachheit wohl
habender Privatleute lebt die geſammte kronprinzliche Familie von Preu
ßen och immer in dem ſtillen Jagdſchloſſe Reinhardtsbrunn bloß
dem Genuſſe der ſchönen Waldnatur hingegeben, und unternimmt zahl
reiche Ausflüge zu Fuß oder in einem einfachen zweiſpännigen Mieth
wagen, von einem einzigen Diener ohne Liorée begleitet. Der Kron
prinz, der ein ſehr rüſtiger Fußgänger iſt, durchſtreift dabei häufig den
Thüringerwald und hat auch ſchon wiederholt im tiefſten Jncognito
Beſuche in manche ſeit zwei Jahren preußiſch gewordene Theile des
früheren Kurfürſtenthums Heſſen unternommen, dabei mit verſchiede
nen Leuten aus dem Volke ſich ungezwungen unterhaltend. Am 2.
Auguſt wird der Kronprinz ſich zur Feier des fünfzigiährigen Beſtan
des der Univerſität, deren eifriger Beſucher er einſt war, nach Bonn
begeben. Sonſt ſind aus Thüringen zu melden eine faſt africaniſche
Hitze, überfüllter Fremdenbeſuch in allen noch ſo kleinen Bade und
Vergnügungsorten, ſehr reicher Ernteſegen, Verdorren aller Wieſen und

eite Beilage zu 177 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
reitag den 31. Juli 1868.

Austrocknen aller Bäche, und überall Vogelſchießen, Turn Lieder und
Schützenfeſte, die durch die bekannte Vergnügungsſucht des thüringiſchen
Volkscharakters von faſt zu zahlreichen Gäſten beſucht werden.

Wir theilten vor Kurzem mit, daß ein päpſtlicher Zuave (Na
mens Klauſing), der ſeine Klagen in der „Elberfelder Ztg. veröffent
lichte, in. Rom zu 6 Jahren Galeeren verurtheilt wurde. (Clauſing iſt
ſpäter zu drei Jahren Civilhaft begnadigt worden.) Die „Elberfelder
Zeitung“ wendete ſich wegen dieſes Falles an die preußiſche Geſandt
ſchaft in Rom der k. Geſchäftsträger v. Schlözer ſchreibt ihr nun

Vor der Hand kann ich nur zu melnem aufrichtigen Bedauern nichts thun
um eine weitere Milderung dieſer noch immer ganz abnormen Strafe herbeizufüh
ren da ich den parſtlichen Kriegsminiſter perſönlich ſehr aufgebracht gegen Herrn
Clauſing gefunden habe. Durch die Werbebüregus, welche die römiſche Regie
rung ſeit I Jahren im Auslande unterhält ſind beſonders aus Deutſchland ſo
viele Leute zweideutigen und abenteuerlichen Weſens (darunter auch ſteckbrieflich
verfolgte Verbrecher) hierher geſchafft worden daß unter dem Rufe der ſich um
derartige Elemente hier gebildet hat allmalig guch die Guten init leiden. Die
Letzteren erhalten die Schlige, die eigentlich den Erſteren zugedacht waren dieſen
aber nicht beigebracht werden können, weil ſolche Jndividuen es gewöhnlich verſtehen
ſich zur rechten Zeit aus dem Staube zu machen. Ich hoffe aber, daß ſich nach Ver
lauf einiger Zeit zu Gunſten des Herrn Clauſing eine geſandtſchaftliche Verwendung
wird ermöglichen üiſſen. Die Antecedentien und perſönlichen Verhältniſſe deſſelben
ſind mir völlig unbekannt ich weiß nur, daß er aus Horſte, Kreis Buren, in Weſt

falen ſtammt.“Luther's Nachkommen Zur Ergänzung der neulichen
Notiz über Luther's Nachkommen theilt man der „Allg. Ztg. aus
Stuttgart mit, daß ein Zweig von Luther's Nachkommen ſich auch nach
Württemberg verpflanzt habe. Die Familie Mörike, aus welcher der
bekannte deutſche Oichter ſtammt, iſt mit Luther verwandt und befindet
ſich noch im Beſitze eines Trinkbechers deſſelben

Aus Hartenſtein, einem Schönburg'ſchen Städtchen (im
Königr. Sachſen), ſchreibt man Die Kirchenvorſtandswahl iſt auch bei
uns in der Hauptſache gut ausgefallen, hat aber auch zugleich einen
merkwürdigen Spuk hervorgerufen indem die Gewählten bei der Ab
kündigung nicht nur nicht das Prädicat „Herr“ erhielten, ſondern ſogar
bei der Einweiſung per Du angeredet und nebenbei zur Beichte com
mandirt wurden. Die Betheiligten ſelbſt veröffentlichen darüber Fol
gendes? „Kurz vor Beginn des Gottesdienſtes, ein halb 9 Uhr be
ſchied uns Herr P. K. zu ſich und theilte uns mit, daß Stühle für
Uns in der Kirche geſtellt wären daß er die Predigt mit der Einwei
ſungsrede verbinden und uns die Beichte abnehmen werde auch liebe
er es, in der Kirche „Du“ zu ſagen. Da es mittlerweile bereits zur
Kirche läutete, hatten wir keine Zeit mehr, uns genau zu überlegen
und gemeinſchaftlich zu beſprechen“ u. ſ. w.

Wir entnehmen dem „Mähriſchen Correſpondenten“ Folgendes
„Am Donnerstag der vergangenen Woche ereignete ſich in Hohen
ſtadt eine, Scene, die wohl unter die grauenhafteſten ihresgleichen zu
zählen iſt. Ein dem Tagwerkerſtande angehörender Mann erſchlug aus
bisjetzt unbekannten Gründen ſeinen neunjährigen Sohn und ſeine
fünfjährige Nichte mit einem Beile. Nach vollbrachter That begab er
ſich nach dem Bahnhofe und machte auch ſeinem eigenen Leben ein
Ende, indem er ſich dem einherbrauſenden Dampfwagen entgegenwarf
und buchſtäblich entzweigeriſſen wurde.

Die „IJndependance belge“ beſpricht, und zwar in ihrer „Poli
tiſchen Rundſchau“, die kürzlich erwähnte Revolution gegen die Per
rüken welche ſich gegen die bisher mit einer abergläubiſchen Hart
näckigkeit feſtgehaltenen Traditionen des engliſchen Richterſtandes erho
ben hat, ausführlicher. Bei der wahnſinnigen Hitze der letzten Tage
habe ein Richter, der unter ſeiner Perrüke zu erſticken gemeint, den
Muth gehabt, den Advocaten, die als Vertheidiger gegenwärtig waren,
den Vorſchlag zu machen, ſie möchten ohne Perrüke plaidiren, er werde
auch ohne dieſes zwar reſpectable, aber ſehr läſtige Attribut ſeiner Würde
zu Gericht ſitzen. Der Vorſchlag ward mit Begeiſterung angenommen.
Und, wie ein Correſpondent bemerkt, man will wahrgenommen haben,
daß die Juſtiz, weit entfernt dadurch an ihrem Glanze einzubüßen,
vielmehr davon Vortheil zog. Die Beredſamkeit der Advocaten ſchien
leichter, ſchwungvoller, die Anſichten des Richters waren klarer ſein
Ausdruck deutlicher alles ohne Zweifel infolge der Befreiung des
Gehirns von der Laſt, die darauf gedrückt hatte. Die Kunde davon
verbreitete ſich raſch, es war wie eine Anſteckung. Der SollicitorGene
ral ſelbſt erklärte die Perrüke für eine überlebte und mit den Jdeen
der Jetztzeit unvereinbare Einrichtung, der ganze Barreau iſt der Sonne
dankbar und wünſcht die Fortdauer der Hitze, um der Perrüke ledig
zu werden. Nur der unglückliche Sprecher des Unterhauſes wohin
dieſe Ketzerei noch nicht gedrungen zu ſein ſcheint, muß ſeine koloſſale
Perrüke viele lange Stunden hindurch bei Tage und in der Nacht mit
würdevoller Reſignation immerfort tragen Dafür bekommt er freilich
auch ſein ſchönes Gehalt von 8--10,000 Pfd. St.

Petersburg, d. 23. Juli. Die vor einiger Zeit entdeckten
Fälſchungen in den Adelsregiſtern zu Kiew berühren das Geſammt-
Intereſſe des Reiches inſofern, als der Adel noch von der Militärpflicht
zum Theil auch von Steuern und andern öffentlichen Gefällen frei iſt.
Nun hatte ſchon in früheren Zeiten der polniſche Adel die Gewohnheit,
einen Theil ſeiner Dienerſchaft in die Adelsregiſter aufzunehmen, um
dadurch ſeinen Einfluß zu verſtärken Durch die neueren Fälſchungen
iſt jedoch die Zahl der Adligen ſo weit geſteigert, daß von den dieſer
Klaſſe angehörenden 609,072 Individuen beiderlei Geſchlechts welche
im ruſſiſchen Reiche gezählt werden, allein 377,627 den Provinzen an
gehören, welche überwiegend der polniſchen Nation angehören. Bereits
bringt die Zeitung von Moskau die Nachricht daß in Wilna eine Com
miſſion zur Prüfung der Adelstitel erwartet wird.
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J Die durch mehrere Zeitungen verbreitete Nachricht daß am

17. Juli bei Stockholm die Oynamitfabrik zu Winterviken explo
dirt ſei, beruht nach authentiſchen Nachrichten auf einem Jrrthum.
Der Unfall betraf auch dieſes Mal wieder einen Theil der Nitroglyce
rinfabrik, und zwar beim Experimentiren mit einer neuen Bereitungs
methode.

Aus der Provinz Sachſen.
Torgau, d. 29. Juli. Heute Nachmittag hatten ſich über

unſere Stadt mehrere ſtarke Gewitter geſammelt, die ſich gegen 4 Uhr
entluden und aus denen der Blitz eine zwiſchen dem Wittenberger Thore
und dem Königl. Proviantamte gelegene, dem Magiſtrate gehörige und
von dem DOeconomen Guſtav Stielert mit Getreite belegte Scheune traf,
in Folge deſſen ſie binnen ganz kurzer Zeit niederbrannte. Die Nach
barſcheune (zwei ſtehen neben einander) wurde durch ihre vorzügliche
Brand mauer und die Anſtrengüng der BürgerFeuerwehr, welche ſofort

zur Stelle war, gerettet.

Drittes Deutſches Bundes ſchießen.
Wien den 28. Juli.Das heutige Bankett begann vor 1 Uhr und bald darauf kamen die Toaſte an

die Reihe. Karl Mayer, Redgeteur des Beobachters beklagt im Beobachter
ton in einer langen Rede das traurige Schickſal Schwabens. Nur wir ruft
Redner aus Wir viel elenden Männer des Sudens, wir ſind in einer rein uner
traäglichen Lage, wir haben denſelben Anſpruch wie ihr anderen Deutſchen
bei der großen Mutter zu ſein und nicht abſeits in Hütten zu wohnen Wir ver
langen es mit euch unter dem großen Dache, unter der Kuppel der nativnalen
Einheit zu ſtehen mit euch, mit Preußen mit dem Nordbunde; wir ſind ein Volk
von Brüdern und laſſen uns nicht ſo, wie die Diplomaten und Generale es gethan
haben, trennen. (Beifall.) Nun haben wir von der Volkspartei uns gefragt, welch
ein Weg iſt es, welcher hinausführt aus dieſem Elende, welcher uns wieder hinein
führt in den Zuſammenhang mit dem Pordbunde in den Zuſammenhang mit euch
Deſterreichern, zu denen unſer Herz von jeher uns gezogen hat Beifall Hande
klatſchen.) Unſer Gedanke iſt nun der Vor Allem ſoll der Süden ſelbſt unter ſich
zuſammentreten damit er wieder etwas gelte in der Welt. Wir verlangen einen
parlamentariſch militäriſchen ſuüdweſtdeutſchen Bund C Das iſt
unſere Forderung elne viel verleumdete, viel verſpottelte und viel verachtete
und hier pflanze ich ſie auf als ein Bayner, das uns Deutſche insgeſammt wieder
vereinigen kann. Der Redner entwickelt nun ſeine Anſichten darüber, wie ein ſol
ches Monſtrum ſich ſchaffen ließe, und fährt dann fort Jhr ſeht, deutſche Man
ner wir kommen wahrhaftig nicht mit ſchlimmen Gedanken des Haſſes und der
Zwietracht hieher, wir ſind weit entfernt, dem preußiſchen Volke nachzutragen, was
ſeine Regierung im Jahre 1866 wider Deutſchland wider uns und wider Oeſter
reich gethan hat. (Tauter Beifall Wir tragen dem preußiſchen Volke unſere
Liebe ebenſo gut entgegen, gls dem öſterreichiſchen Volte wir wiſſen, daß nimmer
mehr ein Deutſchland ſein kann ohne Preußen lebhafter Beifall), aber wir wollen
uns ſchützen vor den Gefahren der Einmiſchung des Auslandes, die in unſerer Zer
ſtückelung an ſich vorhanden ſind; darum wollen wir die Hand haben in der Ver
waltung unſerer auswärtigen Angelegenheiten darum wollen wir einen parlgmen
tariſchen Südbund. Wenn Sie die deutſche Geſchichte vom Anfang an und Sie
können bei Hermann dem Cherusker anfangen durchblattern, ſo finden Sie aller
dings e gber bei den Fuürſten, dem Adel und bei den Hochgebornen; in den
Kreiſen des Volkes, von einem deutſchen Stamme iſt es nicht erlebt daß er Ver
räth mit den Auslande getrieben hatte. (Sturmiſcher Beifall.) Deutſche Brüder
Alſo verlangen wir einen parlamentariſch milſtariſchen Südbund, und nun wollen
wir euch zeigen in welcher Weiſe wir hoffen daß daraus die Einigkeit und Ein
heit des Vaterlandes dennoch entſtehen könnte. Wir haben dann auf der einen
Seite die Thatſache, daß deutſche Reichstage vorhanden ſind, der norddeutſche der
öſterreichiſche und der ſuddeutſche Reichstag und auf der anderen Seite haben wir
die Thatſache daß Bedürfniſſe vorhanden ſind die ſich gar nicht anders ſchlichten
regeln und verwalten laſſen, als durch den Zuſammentritt dieſer drei Kor
perſchaften. Wenn ein ſolches Bedürfniß vorllegt, was iſt dann natürlicher
als daß ſich die drei die Hand reichen zur gemeinſchaftlichen Ordnung (Große
Unruhe; ſtürmiſche Unterbrechung im linken Hintergrunde des Saales; Rufe
Schluß 9 Deutſche Brüder wenn ein ſolches Bedürfniß vorliegt und ein
ſolches Einiggehen eintritt. Wir ſind keſcheiden geworden, wir wiſſen das
Maß unſerer Kräfte zu meſſen und übernehmen uns nicht Abermalige Unter
brechung; große Unruhe wiederholte Rufe Schluß Redner ſchließt
und n das zukünftige in Freiheit geelnigte deutſche Vaterland. (Leb
hafte Zurufe.

Es ſprechen nun noch Riby aus n und Trabert (Hanau), der nach einer
langen Rede über das Recht das doch wieder zum Recht werden müßte auf das
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ein Hoch ausbringt..

Heute Vormittags war der Beſuch des Feſtplatzes ſchon in den früheſten Mor
enſtunden ein lebhafterer als geſtern. Von allen Portglen des Feſtplatzes drangte

das theils zu Fuß theils in Miethwagen und auf Smniduſſen anlangende
Publikum gegen die Feſt und Schießhalle und verblieb bis zum letzten Mann mit
ſeltener Ausdauer trotz der großen Sonnenhitze als aufmerkſame Zuſchauer So
wohl das Belvedere, als auch die Barriere hinter der Schießhalle war den ganzen
Tag über mit Nichtſchuützen, insbeſondere aber mit Damen beſetzt welche mit dem
eines enragirten Schützen würdigen Eifer den Wettkampfen der Schützen zuſghen.
Selbſtverſtändlich herrſchte in der Schießhalle ſelbſt das lebhaſteſte Sreiben wah
rend ein großer Theil der Schützen ſich mit dem ſcharfen Laden beſchaäftigte, war
ein anderer Theil im Begriffe, ein zweites, drittes oder Gott weiß wievieltes
ſcharfes Frühſtück zu ſich zu nehmen. Aufwarter waren unablaſſig beſchaftigt
den unermüdlichen Schützen flüſſige und eomrgete Munition zuzuführen. Das
größte Intereſſe nahmen unſtreitig diejenigen Schützen für ſich in Anſpruch, welche
die Schnellfeuerſchelben benutzten Dieſe Schützen ſind mit Hinterladungsgewehren
aller Art ausgerüſtet; da ſteht man wie im Gewehrſchranke die furchtbarſten Neben
vuhler, als Peabody, Wanzl, Werndl, Carl Spencer, Henry friedlichſt neben
einander lehnen.

Von heute angefangen findet die feierliche Verthellung der Preksbecher nur
zweimal im Tage, und zwar Mittags um 12 Uhr und Abends um 8 Uhr unter
dem üblichen Ceremoniel ſatt. Bei der heute Mittags ſtattgehabten Preisbecher
Vertheilung führte Herr Fabricius die zu Betheilenden zum Gabentempel und ere
denzte ihnen auch die mit Schützenwein gefüllten Becher. Es erhielten Becher, und
zwar für Standſcheiben die Herren Barry COffenbgch) Leiß (Freiburg),
Bach mann (Vorgelberg), Raſch ach (rankfurt), Pittinger (Schwaz in
Sirol), Kropp (St. Gallen), Konſt. Deleur (Düſſeldorf) Louis Baillie
(Frankfurt), Merditz (Bautzen), Logenſtütz (Steinert in Badend, Lehmann
(Bremen) Müller (Berlin); für Feldſcheiben Brandel (Meran) Albert
Görlitz), und für Wehrmannsſcheiben Ortman n (Baſel). Bei der Nennung des
errn Müller aus Berlin rief unter allgemeiner Heiterkeit ein Tiroler: Es

leben die Deutſchen in Berlin Auch im Laufe des Nachmittags wurde auf
Schnellfeuerſchelben ſehr eifrig geſchoſſen. Mit dem WerndlGewehre wur
den durchſchnittlich 30 40 Schüſſe, mit dem württemberg'ſchen MauſerSyſteme
bei 37, mit dem Peabody Gewehre ſelbſt 39 und mit dem von Herrn Lejeune
gus Seesdorf bei Baden nächſt Wien erfundenen Gewehre 31 Schuſſe gemacht.
Was die Treffſich erheit des Werndl Gewehres anbelangt ſo hat dieſes die Gewehre
anderer Syſteme bis jetzt bedeutend Kberboten; denn während mit letzteren in drei

Minuten höchſtens 6 bis 8 Punkte erzielt worden wurden mit unſerem Armeeger
wehre 15 bis 21 Punkte erſchoſſen. Großes Aufſehen erregte Nachmittags auf der

Feldſcheibe Nr. 63 Herr Auguſt Weltl aus Korneunburg. Derſelbe erzielte näm
lich mit einem gewöhnlichen Scheibenſtutzen unter ſechs Schüſſen fünf Treffer

Her Studenten Commers begann unter großer Theilnahme des Pult
kümes um 8 Uhr Studioſus Sifferer eröffnet denſelben begrüßt die Schutzengaſte
und bringt ihnen ein Smollis. Von Notadilitäten waren die Profeſſoren Skein,
e welche gleichfalls Reden hielten anweſend. Die Redner betonen die

uſammengehörigkeit Oeſterreichs mit Deutſchland und wurden mit Beifall duſge

Der während deſſen der akademiſche e r deutſcheBurſchenlieder ſang endete un i Uhr und fand ſeinen deftnitiven Schluß in ener
Feſtkneipe im dritten Kaffeehauſe.

4, Der Kaiſer wird erſt gin Donnerstag um halb 6 Uhr Abends den Feſtplaß he
ſuchen am großen Portagl von den Mitgliedern des Central Comites empfangen
werden ſich zünachſt in die Schießhalle begeben dort an dem Schießen theilnehmne
und dann noch langere Zeit auf dem Feſtplatze verweilen. Miniſter Graf Taaffe
welcher heute Nachmittags den Feſtylatz, die Schießhalle u. w. beſuchte hat den
Comits dieſe Nachricht mitgetheilt S

Wien, d. 29. Juli.
Bei dem heutigen Feſtbankette der Schutzen ſprach der Abgeordnete zum Reichs

rathe Kuranda ſeinen Schmerz über die Losreißung Oeſterreichs von Deutſchland
nd zugleich die Hoffnung auf künftige Wiedervereintgung aus ſein Hoch galt de
halb dem geſammten Deutſchen Vaterlande. Hedinger aus Schwyz bezeichnete
die Schützenfeſte als die Rütklis der Gegenwart aus ihnen werde die Freiheit für
Deutſchland erwachſen Und unter jubelndem Zuruf brachte er ein Hoch aus auf
Wien, das neue Nütli der Freiheit. Golſſen aus Zweibrücken ſprach gegen de
Bildung eines Süddeutſchen Bundes, weil die Dreitheilung Deutſchland doch meh
ſchwache er krank auf die Wiedervereinigung Oeſterreichs mit Deutſchland
Dauer Hechenplockner aus Lyrol brachte einen Toaſt auf die Deutſchen Bruden
die neue Aerg und das liberale Miniſterium in Wien aus worauf Becker aut 5
Bremen auf Deutſche Kunſt, Deutſchen Handel und Deutſche Induſtrie toaſtete.

Verſuch mit einer e Mäh maſchine
alle.in SAm 29. d. hatte ich Gelegenheit dem Ver uche beizuwohnen welche der hie

Fabrikant F. Zimmermann mit einer Mahmaſchine aus der Fabrik der Her
ren Sötjes, Bergmann u. Co. in Reudnitz, in Anweſenheit des Hrn. Berg
mann hier veranſtaltet hatte. Die Maſchine war mit Selbſtableger verbunden
durabel gebaut mit zwei Pferden beſpannt und hatte zwei Mann Bedienuag da
von einer bei den Pferden, ciner bei der Maſchine. Der Verſuch fand auf einer
Haferbreite zwiſchen der Magdeburger CEhauſſee und der Eiſenbahn dicht neben der
Maille ſtatt. Obſchon Zugvieh und Bedienung fur die neue Arbeit nicht eingeſchult
waren ſo arbeitete die Mahmaſchine doch ausgezeichnet ſie mahete ſehr präcisalle Halme waren wie nach der Schnur liche abgeſchnitten und legte das Ge
treide raſch ruhig und ſo ohne alle Verzertelung und Verwirrung in kleinen Wiſchen
ab daß es ſchien, als wäre die Schleppharke mehrmals über die Stoppeln gegan
gen. Der Gang der Maſchine war ein außerordentlich n gleichmäßiger und
von der Art, daß die Zugthiere nicht beſonders belgſtet ſchienen Das Quantum
der Leiſtung war überaus befriedigend, in 15 Minuten war obgleich die Maſchine
nicht in ihrer vollen Breite zum Schnitt gehracht wurde reichlich ein Magdebur
ger Morgen gut beſtandener gedrillter Hafer in Haufen oder verſuchsweiſe auch in
Schwaden gelegt. Was die Konſtrukkion der Maſchine betrifft, ſo iſt ſie, ohne
daß ich in das Techniſche näher einzugehen beabſichtige, eine eben ſo einfache als
ſolide ſo daß ohne grobe Fahrlaſſigkeit von Seiten der Bedienung Stbdrungen
und Hinderniſſe nicht zu beſorgen ſind. Der äußerſt bequem verſtellbare Schneide
apparat. kann kaum praktiſcher angelegt ſein. Das eigentliche Getriebswerk beſteht
gus kleinen ineinander greifenden Radern, die guf einen engen Raum zuſammenge
drängt und von allen Seiten zugänglich ſind. Der Führer der Pferde reitet nicht
wie es bei andern Maſchinenfonſtruktionen vorkommt, ſondern er ſitzt hinter An
Pferden auf einem Sitze dicht neben dem Raderwerke, ſo daß er dieſes die Pferde
die ganze Mähmaſchine deren Gang Richtung und Arbeitsleiſtung genau kontdo
liren und leiten kann.

Faſſe ich alle Einzelnheiten die dieſer Verſuch im Großen darbot zuſgmmen,
ſo kann ich dieſe Bergmann ſche Mahmaſchine der Beachtung unſerer Landwirthe drin
gend empfehlen. Der Preis derſelben iſt wenn ich nicht irre ea. 220 bis 230

franco Halle. Dr. J. Schadeberg.
Halliſcher Cages-Kalender.

Freitag den 31. Juli

nommen. Der Commers

a

ſige

r. Schlamm 10 a.

e in. 2—5 Rathhausgaſſe 18.onſim- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 2 u. Nm. 226 gr. Märkerſtraße 23.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Dandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 ren Märkerſtraße 21.

Sg ronprinzen“!.ängerbünd a. d. Saale: Ab. 8 in Roceo's Sagl.
EConcerte.
Kunſtproductionen c.

Große Vorſtellung v. Profeſſor H. Mellini Ab. 7 im SommerThegter in der
Weintraube

MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. in Bad Wittekind.
Jabel's Bade- Anſtalt im Furſtenthal. Jriſchrdmiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 9 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbaäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Fejertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

EHisenvahn fahrten Courierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug E. gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. Vm. (0), 7 50 M. Vm. (W), 1 30 M. Nm. G
5 54 M. N. 0 10 M. AbLeipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 25 M. Vm. 9 30 M. Vm.
1 n ar 4 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab.45 M. Ab. (5).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm, 8. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P),
5 55 M. Ab. (P), 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
Edthen) 11 20 M. Rehts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 u 45 M. Vm. 1 u 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. (D. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 3 M. Vm. (8),
13. 50 M. Nm. 71. 45 M. Ab. P bis Gotha), 11 u. 8 Nchts. (8).

ernennen Abgang von Halle hach: Cönnern 9 VBin.
Löbejün 3 Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Petroleum
Serlin (29. Juli) Raffinirtes (Standard white) ver Etr. mit Faß ver

Sept. Oet. 7 Bf. Oet. VPov. 7 B. Nov. Dec. 7 B. Ham
Lurgs;: Matt, loco 187, pr. Juli 13 pr. Aug. Dec. 18 Bremen?
Raſfinirt, Standard white ler G pr. Sept. 6



Dr. phI. Eichenrohr a. Berlin. Hr. Privatlehr. Kirch2 Goldne Bose. r.a Fremdenliſte. v Jl 9 en n Hrrn. Kaufl. Wollmer a. Braunſchweig Krauthar
elte näm Augekommene Fremde vom 29. bis 30. Jull. a. Pras Tänzer g. Leirzig. z de el en e e n e e eben ſe r n de er u. Dittmann a. Berlin, Mente a. Peſth, Schnorr e g. Radeberg Winkler a. Leipzig Cohn a. Deſſau Frauke

n Stein Earblsfeld a. Dresden. a eonten di t er Dr. Horpitzky m. Gem. u. Frau Dr. Kube a. Berlin. e 9m e r AMuhrer e r e ar S e Telegraphiſche euren n Herrn Robert Rhens.
in dent Herrn. Profeſſ. Honorey a. Bordeaux u. Föllner a. Berlin. Die Hrrn. e iin n e er n De a. Mainz, Nuſchke a. Bremen, Skirl a. Fran Berliner Fonds Börſe.

kenberg, Dietze a. Hamburg f. Mut Tendenz gugenehm 5ſtplaß be oder King. Hr. Mühlenbaumſtr. Linder a. Stuttgart. Hr. Prof. r Jnländiſche Fonds. 9 Pr. Staats Anleihe 103. do. 95772.
tnvfahſn Roſtock. Die Hrrn. Kaufl. Eiſenberg u. Roſenberg a. Leizzig Effenberg 3 o Stagtsſchulden 83 enehme g. Naumburg Braun a. Kaſſel Langenfeld a. Worms Dreßler a. Deſſau, Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 78. Jtalieniſche Anleihe 53
f Taaſſe, Ohme u. Sprinz g. Berlin. Amerik. Anleihe 76hat de G nern Fee. Die Hrru. PDr. med. Bermel u. Keßler u. Hr. Stud. pin. Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 1142/,.. Berglſch Märktſche

6 Stretter a. Berlin. Hr. Amtm. Ranke a. Odenkirchen. Hr. Fabrikbeſ. Wer 1351 Berlin Anhalt 2035.. HerlinGorlitz 769. Berlin Potsdam 194 Berlin
h gel g Wien Die Herrn. Kauft. Loeffler a. Erfurt, Foerſter a. Berlin, Seiler Stettin 132 BHresl.Schweidnitz 118. ColnMinden 130. CoſelOderberg 104n n. Frant a. Magdeburg Schutze a. Delitzſch, Glogauer a. Hannvoer, Stengel Recklenburger 72 Magdeburg Halberſtadt 161 MagdeburgLeipriger 219.

itſchland a. Dresden Mainz Ludwigshafen 134/.. Mark. Poſen 68 Oberſchleſiſche 188. Oeſterr.galt tat ampurg. Die Hren. Partik. v. Devivere m. Gem. a. Paris u. on Franzoſen 150 Deſterr. Lombarden 108. Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 118.
zeichnete Schmoeling m. Gem. a. Prag. Hr. Rent. Haaſe m. Gem. a. Berlin. Die Thuringer 141
heit für Hrrn Landwirthe v. Hering a. Stuttgart u. Bothfeld a. Euſt reng b. Bernburg. Banken. 4 V HypothekenCertificate Preuß. Hyp. Actien
aus auf Hr. by. phil. Steinberg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Becker g. Paris, Herz WechſelCourſe. Hamburg kurz 150 Hamburg lang 190 Amſter

egen de u. Gutentag a. Frankfurt g/M., Mittner g. Landeshut, Borck g. Düren, Klin dam kurz 143. Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 23 Wien kurz 89
ch gemann a. Hamburg n r Wer J en Dehmke u. Böhm Bremen kurg 1110 Paris 81
Brde Berlin, Furſtenkerg a. Magdeburg Karberg a. Bielefeld. ekretde VortBrüd Stolbe tolberg. Die Hrrn. Offiz. von Berliner Getreide Börſe.n goil i. Se daing en Se en n Seger u. Roggen. Tendenz Loco 52. Jull 51. Julf Auguſt 50 Septbr. Octg
ſtete jue- Schnetzler a. Freiburg i/ B. Die Hrrn. Kaufl. Ullberger u. Schuhmann ber 9
ine a. Furth, Steinbacher g. Halberſtadt, Morgrnroth u. Luſt a. Bamberg Dor KRübbl. Jult 9 e W 189e. Geptenwwerſ Oetober ar

nmitzer u. v. Lagerſtröm a. Berlin, Eismann g. Trauenheim, Rabiner a. Fran trtte n e re e r ren w.
der hie kenhauſen, Weide a. Hamburg. e r n r eer Herr essttSs!LEESSS S s S e W n Ti. Berg Geſuchtn Hekanntmachungen. Halle-Sorau-ſnben S Jn einer e We
i einer j eaufſichtigung der Kinder, Ertheilung des eren F reiwillige Subhaſtation Eisenbahn Stamm Actien ſten ten im Leſen und Scheiben und
zeſchuüt Die zum Nachlaſſe der Den e ſind bis auf Weiteres zum Tagescours jetzt zur Stütze der Hausfrau ein junges Mädchen
r du Ehriſtiaue. Wieglipp des h ken 76 o proviſionsfrei von mir zu beziehen. geſucht. Nur Bewerberinnen mit guten Zeug
Aſche gehörigen Grundſtücke n d Jch halte mich zu Aufträgen beſtens empfoh niſſen und gebildet nach Fröbelſchen Syſtem
gegan ſchs von Pranitz, d Dinh t irt 734. len und bemerke beſonders, daß die Actien auch würden Berückſichtigung finden. Gef. Offerten
er nd ebenhaus, Scheune und Stall, taxir ſrt auf ratenweiſe Abzahlungen abgenommen wer unter t K. 100 beliebe man an Ed. Stück
e r jetzt et e e S den können. rath in der Exped. d. Ztg. zu ſenden.aſchine 9 die Manſtücke von org. 75 7 e J Sjdebur J r 12 De und 2 Morg. 17 R. ta Z. 4. B. Zürn, Ein ſolid und zweckmäßig erbautes Wohn
n rirt 625 und das Planſtück in den Schim Bankgeſchäft. haus mit Hof und entſprechenden Nebenrau
che als melweiden von 6 Morg., taxirt 750 ſol- S men, ſowie umgebendem, parkartigen Baumrungen len im Wege der freiwilligen Subhaſtation Ein Backhaus, das alleinige in einem großen nd Obſtgarten in erhöheter, geſunder Lage,
neide am 22. September er. Orte im Eckartsbergaer Kreiſe mit vorzüglich mit herrlicher Ausſicht, das Ganze zum freund
n Vormittags 10 Uhr guter Nahrung und Kundſchaft iſt Umſtände ichen Farniliensitz geeignet, iſt unter
et vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Thümmel halber ſofort unter günſtigen Bedingungen Er billigen Bedingungen käuflich. Näheres auf
t n dem Gaſthofe zu Pramitz öffentlich verkauft freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed. frankirte Anfragen u. Adreſſe: S. Jena v.
erde Werden. e Stückrath in der Exped. d. Ztg. d. Engelbrücke 483. poste rest.e Taxe und Bedingungen ſind in unſerer Re Ei g. d t In einer lebhaften Fabrikſtadt von 10 000
nmen, Giſtratur einzuſehen Jult 1068 In Lan gu 7 Einwohnern, unmittelbar am Bahnhof der Thüe Halle a/S. den 14. Juli Abtheit zwiſchen Bitterfeld und Zörbig belegen, mit ringer Bahn iſt eine flotte Reſtauration wegen

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung 164 Morg. Acker, größtentheils Raps, Wei Kränklichkeit ſofort zu verkaufen. Dieſelbe ent
Balcke. zen, Roggen und tragfähiger Kleeboden, 16 hält 8 Stuben, Kammern, große Küche, Waſch

Subhaſtations Patent. Morg. Wieſen und guten Wohn und Wirth und Schlachthaus, Stallung für 30 Pferde
Das zur Kaufmann Johann Gottfried ſchaftsgebäuden, beabſichtigt der Beſitzer, wegen 8 Keller jährlicher Umſatz eirca 350 Eimer
aftendorn'ſchen Concurs Maſſe gehörige Aufgabe der Wirthſchaft, aus freier Hand mit Lagerbier jede Woche Schweinſchlachten; ein
bhnhaus Nr. 201 hier, abgeſchätzt auf 2449. ſämmtlichem lebenden und todten Jnventar zu daran liegendes Stück Feld wird dazu gegeben.

21 8 ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkaufen. Das lebende Jnventar beſteht aus Nähere Auskunft ertheilt Herr Commiſſionär
am 2. September I868 4 Pferden, 12 bis 15 Stück Rindvieh 83 Scha Fiedler, kl. Steinſtraße in Halle a/S.

Vormittags 11 Uhr fen; unter dem todten Inventar befinden ſich Jn einer bedeutenden Fabrik
e 18, ieſi i r eine komplette Dreſch, ſowie andere landwirth.S an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. p ſch, ſ wirth ſtadt Sachſens iſt ein flottes Co

Pettſtedt, den 4. Mai 1868.
Gönigl. Kreisgerichts- Commiſſion J.

Bekanntmachung.
Die Auctions- Ueberſchüſſe von den in der am

I bis 17. Juli d. J. ſtattgefundenen Auction
zum Verkauf geſtellten Pfändern blau ge
druckte Pfandſcheine ſind in der Zeit vom
31. Juli bis 10. September d. J. bei uns bei
Vermeidung des Verluſtes derſelben zu erheben.

Halle, den 30. Juli 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Offene Rectorſtelle.
Die Stelle des Rectors und erſten Knaben

lehrers unſerer Communalſchule, mit einem Ge
halt von 550 nebſt freier Wohnung dotirt,
wird durch Verſetzung ihres ſeitherigen Jnha
bers vom 1. Detbr. er. vacant.

Qualifizirte Bewerber, namentlich auch pro
Schola geprüfte Candidaten der Theologie, wol
len ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſpä
teſtens bis zum 24. Aug. 6. bei uns melden.

Lützen, den 14. Jul 1868
Der Magiſtrat.

Zu verkabfen et Sinn eact-ha ws n der Vmge
a Whialereres LeipzigMr. 5 p

Se von L eip-
nan lun g.Sohulgasse da ich keine Zahlung leiſte.

ſchaftliche Maſchinen. Unterhändler ſind
verbeten. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Haus in Halle, mit ſchönem Verkaufs
laden, Hof, Keller und ausreichender Waſſer
kraft, gut rentirend, welches ſich zu einer Loh
mühle, Metalldreherei und noch zu verſchiedenen
anderen Geſchäften eignet, iſt wegen Ortsver
änderung mit 1500 bis 2000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.
Ein Gut, 1 Stunde von Halle, mit 125

M. Feld, ſchönen neuen Gebäuden, complettem
Inventar und der ganzen Erndte, iſt mit 6000
bis 8000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Jeuner in Halle, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein Haus mit Garten in Giebichenſtein,
romantiſch und ſchön gelegen vorzüglich für
Bienenzüchter, iſt unter ſehr günſtigen Bedin
gungen ſofort zu verkaufen durchSenher in Halle, Karzerplan 4, 2 Tr.

1200 ſind zum 1. Oetober auf gute Hy
pothek auszuleihen. Das Nähere beim

Getreidehändler G. Ackermann.
Jch warne Jedermann meiner Frau geb.

Zorn auf meinen Namen etwas zu borgen,

lonialwagarenDetail- Geſchäft ſo
Fort zu verpachten reſp. zu ver
kaufen. Näheres auf Anfragen
S M. L. Nr. 1I8 abzugeben an
Bd. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Sicheres Exiſtenzmittel.
Jn der nächſten Nähe der Stadt Cöthen

iſt ein Grundſtück, beſtehend aus Haus Hof,
Stallung, Morgen Obſt u. Gemüſegarten
und 1 Morgen Acker, beſter Rübenboden, für
1500 Anzahlung zu verkaufen.

Dieſes Grundſtück eignet ſich zur Fabrikation
eines Conſumartikels, welcher hierorts noch nicht
vertreten und Verkäufer, dem Käufer ſpeciell
zu unterrichten ſich verpflichtet. Reflektirende
wollen unter V. A. poste restante Cöthen
franco w. Adreſſen einſenden.

Ein ordentliches Mädchen wünſcht als Stu
ben vbder Ladenmädchen ſofort eine Stelle. Zu
erfragen

Schmeerſtraße Nr. 23, 1 Treppe

HausVerkauf.
Ein in der beſten Lage Lands bergs bele

genes maſſives Haus zu jedem Geſchäft ſich
eignend, iſt preiswerth zu verkaufen durch

Bennſtedt. Friedr. Jllge. Aug. Schellner in Landsberg
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Thüüringische Mi Hafüringische isenbahn.Mit Sonnabend dem I. Auguſt Sr. treten nachſtehende Abänderungen unſeres zur Zeit gültigen Fahrplans vom
S 10. October 1867 in Kraft:

Perſonenzug V. wird Um 5 Minuten früher als jetzt, mithin ſchon 5 U. 5 M. Morgens aus Leipzig abgehen und 10 U. 30 M. Vor
mittags in Gerſtungen eintreffen, mithin alle zwiſchenliegende Stationen bis zu 15 Minuten früher paſſiren.

2) Der dem erſteren correſpondirende Perſonenzug VI. dagegen wird ſpäter als jetzt 5 U. 22 M. Nachmittags aus Gerſtungen h.
gehen und erſt Abends 10 U. 41 M. in Halle, 10 U. 56 M. in Leipzig eintreffen, daher um einige Minuten ſpäter durch de
zwiſchenliegenden Stationen fahren.

Um die bisher beſtandenen Anſchlüſſe an die erwähnten Züge V. und VI. aufrecht zu erhalten werden weiter
3) Perſonenzug V I. erſt Abends 7 U. 49 M. in Arnſtadt und Perſonenzug X. Abends 11. U. 36 M. in Gera eintreffen, während M.

ſonenzug II. ſchon früh 4 U.
ten früher paſſirt. Außerdem wird

4) Endlich wird der gemiſchte Zug XV. und zwar ſchon vom 31. Juli er. ab erſt Abends 10 U.
mit längeren Fahrt und Aufenthaltszeiten ſo durchgeführt werden,

30 M. aus Gera abgehen muß und daher die Stationen bis Weißenfels und Leipzig um 5 Min
Perſonenzug I. die Stationen Weißenfels bis Sulza gegen 4 Minuten früher als jetzt verlaſſg

10 M. aus Erfurt abgehen
daß er Morgens 5 U. 35 M. in Leipzig eintrifft.

Da alle übrigen Züge ihren bisherigen Cours beibehalten, ſo treten bezüglich der einzelnen Stationen nur
zeiten in Kraft

Zug V. Zug VI.Aus Kötſchau n 5 U. 37 M. früh, Aus Merſeburg 10 U. 22 M. Abends,

Dürrenberg in Halle laus Dürrenberg 10 16
Köotſchau 10 24

Jndem wir noch beſonders darauf aufmerkſam machen, daß auch fernerhin zu

pläne, welche auf allen Stationen ausgehängt und dort auch käuflich zu haben ſind.
Erfurt den 28. Juli 1868.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

den Tagesſchnellzügen III. und IV. Billets Zter Claſſe v
und nach Thüringiſchen Stationen mit Ausnahme der Route WeitßzenfelsGera nicht ausgegeben werden, verweiſen wir auf die neuen Fah

folgende abgeänderte Abfahrh

Zug IV.Aus Dürrenberg 4 U. 12 M. früh,
Kötſchau 4 30

Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn-Actien.
Cours 76 V ranco Provision. Die Original Stücke ſind ſtets bei

uns vorräthig, Theilzahlungen bis 1. Januar 1869 geſtattet. Die Coupons werden ſ. Zt. bei
uns im Auftrage der Direction ſpeſenfrei eingelöſt.

Hallescher Bank Verein
von

Mull Kaempf e Co.Brüderſtraße G.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine
Kupferschmiede- W'erkestatt aus
Geiſtſtraße 58 vor das Geiſtthor Nr. 17.
Halle a S., d. 25. Juli

E. F.

der

I868.

IEG4GWVSaES-
in diverſen abgelagerten ſchönen Qualitäten verkaufe zu bedeutend

geſetzte Preiſen.
Ausschnuss Cigarren

im Preiſe von 20, 25, 35 und A2

herab
nie Ebenſo empfehle meine

Ha vanna

Oigarren

pr. Mille als vorzüglich.

R. M reten,Brüderſtraße Nr. 15.

Ein gewandter Kellnerburſche
ſindet ſofort Stellung im

eleg.Eine vollſtändig gut erhaltene Ladeneinrich
tung für ein MaterialwaarenGeſchäft, mit 126
Stück Schubkaſten, einen Waagehalter, einige
Glasſchränke, ſowie eine Standwaage, mehrere
Handwaggen Gewicht und Zinngemäße ſteht
preiswerth zu verkaufen bei

C. Scharf in Artern.
Stubenmädchen- Geſuch.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Stuben
mädchen welches mit der Wäſche Beſcheid weiß,
findet Stellung auf dem Lande. Näheres bei
Frau Kaufmann J. E. Beeck in Halle,
Klausſtraße

Eine Ziegelei in der Nähe von Halle, wel
che bisher ſehr gut rentirt hat, mit 12 Mor
gen Acker, ſtarkem Erd und Thonlager ſoll
mit 10 Müll., die Hälfte Anzahlung, verkauft
werden. Näheres durch
W. Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Zur Erweiterung eines Fabrikgeſchäfts, wel
ches mehrere Jahre im Gange und gut rentirt,
wird ein Aſſocie geſucht, am liebſten Kauf
mann mit 3 4000 Gef. Offerten unter
der Chiffre V. F. 1000. feo. werden durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. 3. erbeten.

in vorzüglich kräftiger Waare, à Oxhoft 6.
liefert bis 3 Meilen Entfernung kranco die Eſ
ſigſpritfabrik von

in Beeſenlaublingen bei Alsle ben a/ St

zulaſſen bei Fr. Thurm in Halle a/S.

chen geſtillt hat,

Eſſigſprit

Ad. Oswald

Für Seifenfabrikanten.
20 bis 25 Ctr. reinſtes Kammfett ſind ab

Eine Amme, welche bereits 6 bis 8 Wo
wird geſucht. Meldungen

nimmt Vormittags an
Dr. Pouch in Zörbig.

Ein ehrlicher gewandter Kellnerburſche
findet ſofort Stellung im Cafe und Conditorei
„Zum Saalſchlößchen in Giebichenſtein.

Ein Monteur auf landwirthſchaftliche
Maſchinen kann als Meiſter ſofort Anſtellung
erhalten desgl. ein Modelltiſchler und ein Bote,
der 25 Caution ſtellen kann, durch

C. A. Hofmann, kl. Ulrichſtr. Nr. 26.

Ein Steiger,
der tüchtig im Braunkohlen Tiefbau iſt, zu
gleich das Rechnungsweſen und den Verkauf
übernehmen und 1000 Caution ſtellen kann,
findet vortheilhaftes Engagement. Offerten un

Schreib- appen
in ſehr ſchöner Auswahl u. preiswürdig em.

O. F. Rttter 42. gr. Ulrichsst
Luftkiſſen, Gummi

„Unterlagſtoff in Kin
der u. Krankenbetten bi

lig be t
W. MelIwig,
Barfüßerſtraße 9

Dr. A. H. Heim, Spegialarzt, Nürnb
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u erfolg
Seine neuen ſüd amerikaniſchen Pflanzenmitt i
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Merour in

14 und jede Gonorrhgea in 12 16 Tagen
Aechte Tulpen, ſowie Kugelſeidel billig

Eine einzelne Dame ſucht ſchon in den nät

Nothwendig iſt Nähe des Bahnhofs, womög

Eingang Landwehrſtraße, BelEtage, abzugeh

große außergewöhnliche Vorſtellung in der

Concert mit Aeolsharfentönen von

P otheus. Wunder oder

es iſt vollſtändig neu und wird alles

Brachstedt. G

lichſt einladet A. Mennicke

(Verſpätet.)

ter Schweſter, Schwiegermutter und Groß

allen Theilnehmenden hierdurch anzeigen.
ter A. B. 100 an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bei Glrustav Verber,große Ulrichsſtraße 12.

ſten 14 Tagen eine herrſchaftliche Bel Eth
im Preiſe von etwa 250 zum 1. April 180

freie Ausſicht u. wenig Sonne. Adr. bittet m
sub N. N. in dieſen 14 Tagen Franckenſtraße

Sommertheater in der Weintrauhe J

Freitag den 31. Juli e
erfundenen. Zauberkunſt, Wirkung
Electricität in der Atmosphäre, ſ

Prof. I. FIelkini
Zum Schluß jeder Vorſtellung: Darſtellung

Metamorphoſenſchrank.
Noch nie von einem Künſtler hier gezeigt

Geſehene in dieſem Fache übertreffen.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 l

Sonntag den 2. Auguſt von 3 Uhr an
ten Concert nach dem Ball, wozu ſte

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 26. Jult Morgens 4 Uhr verſched
Chemnitz nach kurzem Leiden unſere gute

ter Frau Auguſte verw. Lehrer Ludwig
Giſeke in ihrem 66. Lebensjahre, was

Chemnitz, Eilenburg und Eislebel
Die Hinterlaſſenen
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